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Karlsruher Tagblali
^ " Geschäftsstellen oder Agenturen abgebott 1.80 Jt.

Nichterscheinen der Zeitung infolge höberer Ge-
iffi bat der Bezieher keine Amvrüche . Abbestellungen
*."" '1» »nr bis zum 26. eines Monats angenommen
Ir*?» . — EinzclverkaufsvrriS : Werktags
, ,7>, Sonn - und Feiertags 15 4 . — Anzeigen -
jL.'. tfe : die »chngefpalten « Nonvareillezeil « 88 4 ." "«me »eile 1.25 M, an erster Stelle 1.50 JC. Ge-

Badische Morgenzeitung
mit

ö?"heits - und Familienanzeigen «rmäbigter PrerS .N, Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht-
.»»altung des Zahlungszieles außer Kraft tritt .°"chtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Industrie - und Handelszeitung
veqr. 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gear. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den polittfihen
nn» wirtschastsvolitischen Teil : Dr . Gg . Brtrncr :
für Baden . Lokaler und Sport : „ Fred Fe es ; für
Feuilleton . . Pyramide" und Musik : Karl 3 oh o .
kür Inserate : H . Schrie « er : sämtliche n Karls,
ruhe . Karl-Friedrich -Stratze 8. - Svrechs unde der
Redaktion von 11 —12 Uhr . — Berliner Redaktion :
W . Pfeiffer . Berlin W . 80 , Hobenstaufenstrake <1.
Tel . v 4 , Bavaria 6268 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Truck
& Beriaa . Concordia " ZettungS -Berlags-GefelllchaH
m . b. H . . Karlsruhe. Karl-Friedrich -Strafie 6 . Geschäft ».
Nellen : Katserftratze 203 und Karl-Fr '-edrich -Strahe 8.
Fernlvr. 18. 19. 20. 21 . Postlcheckkonto : Karlsruhe 9547.

Revolveranschlag auf Dollfuß .

3»* wUtMe- fc
. Anläßlich seines Geburtstages sind dem Reichs-
Midenten telegraphische Glückwünsche u . a . zu -
Uangen seitens des Königs von England , des
,
°nigL von Italien , des Königs von Bulgarien

. wie des Reichsverwesers des Königreichs Un -
k«rn.

. *
. «ex Reichspräsident hat an den Reichswehrmini-
x

k ein Dankschreiben für die Glückwünsche des
?eeres und der Flotte zur Vollendung seines 86.
Lebensjahres gerichtet .
. ü-

>,Der Reichskanzler ist am Dienstag um 7 .80
aus dem Flugplatz Halle—Leipzig gelandet

.
»b hat sich im Auto nach Leipzig begeben, um

."tf . dem Deutschen Jnristcntag die Schlntz -
">!vrache zu halten.

Reichsminister des Innern Dr. Frick hat an
?e Aeichsstatthalter , die Reichs - und Landesbehör -

usw. ein Rundschreiben gerichtet , in dem er die
"̂ chtigkeit eines klaren und guten Amtsdeutsches

°°tont.

, Sleichsjustizkommisiar Dr. Krank hat am Mon-
abend in der Aula der Universität Leipzig d,e

gliche Proklamatio, der Akademie für deutsches
vollzogen .

~ *
..Der Reichsführer für das Winterhilfswerk erläßt

Aufruf an die deutsche Industrie, sich rück-
Wos in den Dienst der planmäfsigen Winterhilfe
" stellen. *
«. Der Chef des Kraftfahrwesens der SA und des

hat eine vorläufige Mitgliedersperre ver ,
die zum strafferen Ausbau des NSKK und

«r Erledigung der bisher gestellten Anträge be-
wird.

2m politischen Ausschuß der Bölkerbundsver-
'"»nlung kam es zu einer grohen politischen Aus-
r
"ache über die Minderheitenfrage, die von der
?'»enseite zu kaum verschleieren Angriffen gegen
^utschland benutzt wurde . Bon polnischer Seite
Mrde Ausdehnung des Minderheitenschutzes auf
"Etliche Minderheiten beantragt.

. *
,,.

D«s Geheime Staatspolizeiamt in Berlin lreh
,A«rn im Laubengelände am Teltowkanal, Orts-
! '> Lichterfelde -Weft , und Zehlendorf eine Durch-
»?ung nach Waffen. Druckschriften usw. vorneh -

Gefunden wurden eine größere Anzahl Waf-
Und belastendes Material sowie eine Unmenge

Knniunistischer Druckschriften, ferner ein Vorrat
^"kphivm-Ampullen.

;Die schwedische Regierung teilt in einem
^ reihen an den Generalsekretär des Völker -
?,

»des mit, datz sie sich angesichts des ergebnis -
Ausganges der Londoner Weltwirtschafts-

?"serenz gezwungen sehe , das Zollwafsenstill -
««

"dsabkommen mit einmonatiger Frist zu
Obigen .
- Das xxst am IS . September gebildete spanische
Nonett unter Führung des Vorsitzende» der
j.jbikalen Partei , Lerroux , hat am Dienstag

be» Gesamtrücktritt erklärt.
» *

iu In Havanna herrscht völlige Anarchie. Wo
E,. der Präsident Gran San Martin befindet,

kein Mensch .

der Nähe von Ferrara in Italien wurde
J einem Bahnübergang ein Kraftwagen mit
y ; Insassen durch einen Eisenbahnzua über-
!ih und vollständig zerstört. Fünf Personen
-. , !den getötet , die anderen erlitten lebens-
-v^brlichc Verletzungen.
'

Näherer stehe Im Innern »es Blatter .

Großseuer in Wallis .
^ Äebäude zerstört. — Eine halbe Million

Schaden.
G Bafel, 4 . Okt .

im Dorfe Bovcrnier im Kanton Wallis
bä?8kbroch<,ves Großfeuer hat insgesamt 52 Ge -

Wohnhäuser und Scheuilen zerstört. Fast
^ Oesamte alte Teil des Dorfes fiel den Flam-

zum Opfer. Ter neue Dorfteil mit der
und der Schule blieb erhalten. 25 Fami -

*ttit über 100 Personen sind obdachlos ge -
Äs-Zen . Der Sachschaden wird auf eine halbe
»rMn Schweizer Franken geschätzt . Als Brand -

'che nimmt man Kurzschlußan .

Oer Bundeskanzler leicht verletzt.
Der Täter ein ehemaliger Gefreiter des Bundesheeres .

c§ 3 Wien, 4. Okt . Fm Parlament wurde am Dienstag nachmittag gegen A3 Uhr ein
Revolveranschlag auf Bundeskanzler Tr . Dollfutz verübt , der leicht ver¬
letzt wurde. Der Täter ist ein entlassener Gefreiter des Bundesheeres namens D e r t i l.
Er ist 22 Fahre alt und in Wien geboren. Der Revolverschütze wurde verhaftet .

Nach einer Sitzung der Christlich -Soziale »
gegen A3 Uhr war der Bundeskanzler Dr . Toll¬
fuß im Begriff fortzugchen und sprach noch im
Vestibül des Parlaments vor der Portierloge
mit Handelsminister Stockinger und einigen
christlich-sozialen Abgeordneten, als ein Mann
auf ihn zütrat ’ uitfr ihm mit der linken Hand
ein Schreiben überreichte und zugleich die/rechte
Hand hinter dem Rücken hervorholte und zwei
Schüsse aus einem Revolver abgab .
Der eine Schutz aus dem Revolver , Kaliber 0,5,
traf den Bundeskanzler am rechten Arm ,
der andere , gegen die Brust gerichtete Schutz
prallte aber ab. Das 0)eschotz wurde dann ans
dem Boden des Bestibüls gefunden. Dr . Doll¬
fuß trat sofort in die Portierloge zurück, wo er
mit den Worten : „Ich glaube, ich bin durchschos - .
sen worden"

, Rock und Weste öffnete . Unterhalb
des rechten Oberarmes zeigte sich ein großer
Blutfleck . Dr . Dollfuß ließ sich in seinem eige¬
nen Auto in die Kliirik fahren. Nach der Tat
stürzten sich sofort die anwesenden Abgeordneten
auf den Schützen und verprügelten ihn heftig .
Die Polizei führte/ihn dann auf die nächst -

, gelegene Wachtstubc . Sogleich / nach , dem • An¬
schlag erschien auch der Vizekanzler Feh im
Parlament . ,

'
Auf der ersten Unfallstation, wohin Bundes¬

kanzler Dr . Dollfuß sofort nach dem Vorfall ge¬
bracht wurde, wurde eine Röntgenaufnahme ge¬
macht, die folgenden Befund ergab : Der erste
Schuß streifte die linke Brustseite, hat den Jkock
durchschlagen, das Hemd aber nicht mehr und hat
auch keine Verletzung zur Folge gehabt - Der
zweite Schuß war ein Streifschuß , der den
rechten Oberarm getroffen hat . Das Geschoß ist
aber nur leicht unter der Haut verlaufen , ohne
Nerven oder Gefäße zu verletzen . Nach der vor¬
genommenen Röntgenaufnahme hat Dr . Dollfuß
den Vizekanzler Fey und Minister Dr . Schmidt
empfangen . Das Befinden des Bundeskanzlers
ist verhältnismäßig gut . Der Bundeskanzler
hat sich nach Anlegung eines Verbandes in seine
Wohnung begeben . Von dort aus wird er auch
weiterhin vorläufig die Regierungsgeschäftc
führen.

Dr . Dollfuß wurde unmittelbar nach dem An¬
schlag in seiner Wohnung von dem Kardinal -
crzbischof Jnnitzcr und einer Reihe von Mit¬
gliedern des Kabinetts besucht . Auch die in
Wie» beglaubigten Gesandten erkundigten sich
fast vollzählig nach seinem Befinden.

Am Abend sprach der Bundeskanzler von dem
Arbeitszimmer seiner Wohnung aus durch Rund¬
funk einige Worte zum österreichischen Volke .

Ohne auf die Einzelheiten des Attentats näher
ctnzugehen , betonte er nur . daß er sich frisch und
munter fühle und selbstverständlich die Regie¬
rungsgeschäfte auch weiter führen könne . Er
hoffe am Donnerstag bereits seine Tätigkeit im
Büro , der Bundeskanzlei , wieder aufnehmen zu
können . Zum Schluß sprach er allen , die sich
nach dem Anschlag um ihn bemüht hätten, seinen
herzlichsten Dank aus .

Der Attentäter
ist ein ehemaliger Gefreiter des Bundesheeres
namens Dcrtil . Osegenwärtig ist er arbeitslos .
In seinem ersten Berhör erklärte der Attentäter ,
kein Nation alsozialk st zu sein , sondern
dem SozialdemokratisHenWehrvcrband als Mit¬
glied angehört .zu haben , Man nimmt vorläufig
an , daß der stzr

'
und zur Tat die Ra che wegen

seiner Entlassung ans dem Bundeshcer
gewesen ist . Auf die Frage , warum er Las
Attentat begangen habe , erwiderte Dertil , daß
er auf einen Mann habe aufmerksam machen
wollen , dem er die Fähigkeit zutraue , Oester¬
reichs Führer Ku . sein. , Auf die weitere Frage ,
ob er ' den Bundeskanzler , . töten ,wöllte „ sagte

!Dertil,, ' daß das '
, nicht seine Absicht war . Er

könne ahe :̂ nicht verhehlen, datz bei einem Atten¬
tat 'mit einer solchen

' Möglichkeit gerechnet wer¬
den müßte.

Wie cs heißt , war Dcrtil seinerzeit Laufbursche
beim Zentralverband der , Hausbesitzervcreinc,
dessen Präsident ihn als einen harmlosen jungen
Mann bezeichnet, den er allerdings seit vier
Jahren aus dem Auge verloren habe . Un¬
gefähr . vor einem Jahr sei Dertil wieder bei
ihm erschienen und habe ihm mttgcteilt, daß
er nicht beim Bundesheer bleiben , sondern
Schneider werden wolle . Der Präsident der
Hausbesitzer üezcichnet ihn als einen etwas ver¬
schrobenen jungen Alenschen.

Der Stiefvater des Rcvolverschützen ist ein
gewisser Dr . Raimund Günther , der in politi¬
schen Kreisen von seinen Vorträgen her bekannt
ist , die er wiederholt in der Politischen Gesell¬
schaft in Wien gehalten hat . Tr . Günther hat

.auch ein Buch „Diktatur oder Untergang" ge¬
schrieben.

*
WTB . Berlin . 3 . Oktober.

Reichsaußenminister Freiherr von Neu¬
rath hat dem österreichischen Bundeskanzler
Dollfuß anläßlich des . auf ihn verübten ver¬
brecherischen Anschlages seine . aufrichtigsten
Wünsche für die Rettung aus Lebensgefahr
ausgesprochen .

itMrwimvmr verschwindet
.

Gtaaissekretär Reinhardt über die Finanzreform.
WTB, Leipzig . 4 . Okt .

Ter Staatssekretär im Rcichssinanzministc -
rium , Reinhardt , sprach am Dienstag auf
dem Deutschen Juristentag üb« die Finanz¬
reform. Er führte u . a . aus : Reich, Länder und
(Äemeindcn werden steuerlich als eine Eurheit
betrachtet werden . Die steuerliche Vereinfachung
wird darin bestehen , daß die Vielheit der
Steuern in Re ich , Ländern und Ge¬
meinden abgelöst wird durch einige große
Steuern , die die Einnahmegnellen für die 0>c -
samthcit von stleich, Ländern und Gemeinden
sein werben . Ländern und (Gemeinden wird noch
genügend Spielraum zur Anpassung an die ört¬
lichen Verhältnisse gegeben sein . Ter steuer¬
lichen Vereinfachung gemäß wird auch eine
einheitliche S te u e r v e r ma l t u n g ge¬
schaffen werden . Ter Steuerpflichtige wird dann
nur noch einer einzigen Stelle , nämlich dem
Finanzamt Steuererklärungen abzugeben haben ,
von dieser einzigen Stelle Steuerbescheide erhal¬
ten und nur noch ag diese einzige Stelle Steuer¬

zahlungen zu leisten haben . Die Zahl der
Steuerbescheide wird wesentlich verkleinert wer¬
den , ebenso die Zahl der Fälligkeitstage . Der
Steuerpflichtige wird von der einheitlichen
Steuerverwaltung im Jahre grundsätzlich
n u r e k n e n Steuerbescheid erhalten , aus
dem sich auch ergeben wird, wann und in welcher
Höhe er im Laufe des Jahres Steuerzahlungen
zu leisten hat. Tie Vereinfachung des Stener -
wescns wird zu einer wesentlichen Senkung der
Vcrwaltnngskoste» führen . Der ersparte Be¬
trag wird zur Senkung der Steuerlasten ver-
ivendet werden . Die Vereinfachung wird auch
zu einer wesentlichen Minderung der Arbeit und
der Kosten sühre » , die dem Steuerpflichtigen
und» dem llnternehmer aus seinen Pflichten auf
0) ru» d . der bestehenden Stenergesetzc erwachsen .
In ihrer Ganzheit ivird die Vereinfachung des
Stenerwesens zu einer wesentlichen Senkung der
ans der Produktion und dem Verbrauch ruhen¬
den Lasten und Kosten führen und eine bahn¬
brechende Maßnahme zur Gesundung von Wirt¬
schaft und Finanzen werden -

Recht und Rasse,
Blut und Boden.

Von
R . V . Schumacher.

Die Tagung der deutschen Juristen
in Leipzig bringt einen frischen Zug in das deut¬
sche Rechtsleben , das in seinem jetzigen Ent¬
wicklungsstadium ein reichlich uneinheitliches
Zwillingspaar — verkalkter Schematismus und
liberale Auflösung — darstellt. Die Uebernahmc
des Römischen Rechts durch die Gelehrten des
Mittelalters hat im Laufe der Jahrhunderte
derart viel Schäden in ethischer und sozialer Hin¬
sicht gezeitigt , daß sich in Deutschland wohl noch
kaum ein Rechtslehrcr finden dürfte, der den
angeblich scharf ausgeprägten und logisch öurch -
gebildcten (Ärnndsähen des fremden Rechts das
Wort reden wird.

Das neue deutsche Recht, an dessen Schaffung
der nationalsozialistische Staat mit Schwung und
schöpferischem Geist hcrangeht, hat zwei Anfor¬
derungen gerecht zu werden. Die erste und
wichtigere besteht in der Tchafsung vollkommen
neuer Rcchtssätzc, die aus dem Chaos der gegen¬
wärtigen Rassciivcrmischnng wieder das wert¬
volle Volksgut herausschälen und ihm den Rang
einräumcn . der ihm auf Grund der Sendung der
gennaiiischen Rasse zukommt . Diesem Teil wird'
eine Reihe umsasscnder Gesetzbestimmungcn ent¬
sprechen müssen, die teils positiver , teils ne,g .cki -
vcr Natur sind . Eines der wichtigsten . Gesetze ,
das sich depi Bolksanfhau- widistet, ist das . neue
A n e t, 6 e » i; c tfj i . Dieses Gesetz wird in ein -
heittiKer Weise für . ÖaS ganze Reich für den
lj.rsiand der deutschen Nation die soziale Grund¬
lage , schaffen , ivobci vorbildlich für die ' Auslese
der rassentüchtigstcn Elemente gesorgt ist . Wei¬
tere Maßnahmen ähnlicher Art sind bereits an -
gckttndigt . So wird das künftige R cichs -
b ü r g c r g c s e tz , die kommende Regelung des
Auswandererwcscns . der Ausbau des Wohl-
fahrts - und Erwcrbsrcchtes und die Reorgani¬
sierung anderer die Stellung der Persönlichkeit
betreffender Rechtsgcbictc in erster Linie das
rassische Wohl der Gesamtheit berücksichtigen.
Die gleichen Gesetze , besonders aber das Straf¬
recht, erfüllen den Schutz des Staates in biologi¬
scher Hinsicht durch die Ausscheidung der Minder¬
wertigen, wobei der nationalsozialistische Ge¬
setzgeber sich frei gemacht hat von den übertrie¬
benen Empfindlichkeiten einer liberalen Periode.

Ist der Ilatioiialsozialismus mit seiner Er¬
kenntnis von der Bedeutung der Rasscnerhal-
tung zum Rassenbewußtscin unserer Vorväter
zurückgckchrt , so liegt es in der Natur seiner
Idee , daß er auch der andern Wurzel des völki¬
schen Lebens — dem Boden — Rechnung trägt -
Die neuen Gesetze und. wiederum das Ancrbc» -
recht, räumen mit dem Boden das Spckulations -
objckt auf , sie machen aus dem vom Men¬
sch c n u u a b h ä u g i g e u Eigentum des
römischen Rechts wieder einen in
natürlicher Beziehung zum Besitzer
stehenden Gegenstand . Daß dabei die
Möglichkeit der Mobilisierung und damit die
weitgehende Enteignung verschwindet , ist klar.
Der Boden muß wieder die Stütze der Rasse
werden und nicht wie eine x- beliebige Sache be¬
handelt werden können .

Die zweite große Ausgabe der deutschen Rechts -
schöpfung besteht i » der Auffindung und Wieder¬
einführung der Sätze des alten deutschen Rechts ,
auch soweit sie sich nicht auf Rasse und Boden
beziehen . Die rasscnkundliche Erforschung der
Kulturen hat ja wissenschaftlich wieder bestätigt
— was der Liberalismus geleugnet hat — daß
die sittlichen und rechtlichen Auffassungen von
Volk zu Volk , von Rasse zu Rasse verschieden
sind . Die Aufpfrvpsung eines fremden Rechts
muß dcimiach zur Zerstörung der sittlichen und
moralischen Grundsätze führen - Und tatsächlich:
die vernichtende Wirkung des römischen Rechts
auf die ethischen Anschauungen des deutschen
Volkes bestätigt vollauf die wissenschaftliche
These . Am deutlichsten hat sich dieser Uebel -
stand an dem katastrophale » Sinken der Gc -
schäftsmoral gezeigt . Hier wieder den Stand
unserer Borfahrcn zu erreichen , ist Aufgabe der
Neueinftthrung alten Rechtsguts, das sich durch
Jahrhunderte selbst in so komplizierten Staats -
wesen wie in den Hansestädten ausgezeichnet be¬
währt hak .

- Der Einwand der Romanisten, daß das deut¬
sche Recht nicht den Anforderungen der modernen
Zeit genüge , ist jedenfalls längst widerlegt. Die
Erhaltpng germanischer Rechtsfvrmen in Eng¬
land . die Einführung des rein zivilrechtlichen
Gesetzbuches in der Schweiz , die große Rolle des
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öeutschen Rechts in Privilegienform bei der Er¬
haltung -er deutschen Minderheiten , die Not¬
wendigkeit des öeutschen Bauernerbrechts selbst— im verflossenen Zeitalter des Liberalismus —
alle diese Umstände haben schon lange bewiesen ,
daß eine Wiederherstellung der deutschen Kultur
und der Wiederaufbau eines machtvollen Staates
nur möglich ist, wenn unser Volk das alte ihm
angestammte Recht erhält und es ebenso ehrt
wie andere Nationen , die sich trotz allen Fort¬
schritts zu ihren tausendjährigen Rechtsauf¬
fassungen bekennen .

„Arbeitsgemeinschaft
Katholischer Deutscher ".

# Berlin , 4 . Olt .
Ter stellvertretende Führer gibt folgende An¬

ordnung über die Gründung einer „Arbeits¬
gemeinschaft katholischer Deutscher " bekannt :

In der Arbeitsgemeinschaft werden Männer
zusammengefaßt , die ihre Kraft und Kenntnisse
in aktiver Tätigkeit für Volk und Staat einsetzen
wollen , um

1 . in dem katholischen Volksteil bas nationale
Bewußtsein zu stärken , eine rückhaltlose Mit¬
arbeit am Nationalsozialismus zu vertiefen und
zu vermehren , die Reihen aktiver Kämpfer zu
vergrößern :

2 . insbesondere für ein klares Verhältnis zwi¬
schen Kirche, Staat und NSDAP , bis in die
letzten Instanzen , zu werben , Mißverständnisse
von vornherein aus dem Wege zu räumen und
alle Störungsversuchc im Keime zu verhindern .

Auf diese Weise soll trotz aller konfessionellen
Grenzen die völkische Einheit vertieft
und ausgebaut und sollen die katholischen
Werte restlos dem Neubau des Reiches fruchtbar
gemacht werden . Die Arbeitsgemeinschaft ist
somit keine Massenorganisation , sie verzichtet auf
Massenwerbung unh nimmt korporativen Bei¬
tritt nicht entgegen . Die Leitung besteht aus¬
schließlich aus erprobten Kämpfern , den Partei¬
genossen : Staatssekretär Hans Däuser , Mün¬
chen : Major a . D . Hermann von Tettcn , Berlin ,
und Regierungspräsident Rudolf zur Bonfen ,
Köln .

Die oberste Leitung hat Vizekanzler v . P a -
pen übernommen , zum Geschäftsführer wurde
Dr . Graf Thun , Berlin , bestellt.

Die „Arbeitsgemeinschaft katholischer Deut¬
scher" ist für die obengenannten Ausgaben inner¬
halb der Reichsgrenzcn die von der Reichsleitung
der NSDAP , einzig und als m ' ^aeblich an¬
erkannte Stelle . Die Gliederungen der NSDAP ,
haben die Arbeitsgemeinschaft in ihrer Tätigkeit
bei allen sich bietenden Gelegenheiten zu unter¬
stützen . ' Rudolf Heß .

Die Häriebestimmungen
im Berufsbeamiengeseh .

( : ) Berlin , 4. Okt.
Der Reichsinnen - und der Reichsfinanzmini¬

ster haben eine fünfte Verordnung zur Durch¬
führung des Gesetzes zrrr Wiederherstellung des
Berufsbeamtentums , erlassen . . Es wird darin

-eine neue Vorschrift für die Fälle erlassen , in
denen auf Grund des Wiederherstellungsgesetzes
Beamte betroffen werden sollen , die sich be¬
reits im Ruhestand befinden . Für der¬
artige Beamte war bisher vergessen, daß in ge¬
eigneten Fällen die Entziehung des Ruhegehalts
ausgesprochen werden kann . Nunmehr wird ver¬
fügt , daß im allgemeinen ein solcher Fall nur
vorliegen werde , wenn die betreffenden Beamten
nach dem 31 . Mai 1932 in den Ruhe -
st and traten .

Bon Bedeutung ist ferner die gleichzeitig ver¬
fügte Verordnung zu den Härteausgleich -
bestimmungen des Wieberherstcllungs -
gesetzes . Es wird angeordnet , daß ein Härte¬
ausgleich ausnahmsweise , auch bann gewährt
werden kann , wenn ein Rechtsanspruch auf Be¬
züge oder Uebergangsgelder nicht besteht. Diese
Vorschrift soll auch gelten für die vor Erlaß der
Verordnung durchgeführten Maßnahmen . Die
Möglichkeit , einen Härteausgleich durchzuführen ,
d . h . höhere Uebergangsgelder oder andere Un -
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terstützungen zu gewähren , wird damit besonders
in den Fällen gegeben , in denen jemand eine
sehr lange Zeit als Angestellter jy Staats¬
diensten war , aus irgend einem oft lediglich tech¬
nischen Grunde aber erst so spät als planmäßi¬
ger Beamter übernommen wurde , daß er nach
dem Wortlaut des WieberherstellungsgesetzeS
ohne ' Entschädigung entlaßen werden kann .

Freie Fahrt für Begleiter
von Schwerkriegsbeschädigten.

# Berlin , 4 . Oktober .
Den Begleitern solcher Schwerkriegsbeschä¬

digten , die bei ihren Reisen ständig begleitet

werden müssen , gewährt der Reichspostmini¬
ster von jetzt an freie Fahrt bei den Kraft¬
posten und , wenn möglich, auch auf Landkraft¬
posten wie im Eisenbahnverkehr . Diese Ver¬
günstigung erstreckt sich auch auf die Rückfahrt
des Begleiters nach der Unterbringung des
Schwerkriegsbeschädigten und auch die spätere
Hinfahrt zur Abholung . Als Ausweis dient
bis auf weiteres die für das Kalenderjahr
ausgestellte Bescheinigung der Verwaltung .
Bei den Alleinfahrten des Begleiters ist
außerdem noch der im Bahnverkehr vorge -
schriebene Fahrausweis der Gemeinde - oder
Ortspolizeibehörde erforderlich , daß der Be¬
gleiter den Schwerkriegsbeschädigten unter -
gevracht hat oder abholt .

Deutschlandund dieMinderheitenfrage
Große Aussprache im Minderheitenausschuß des Völkerbundes.

WTB. Genf , 4 . Okt.
Die Debatte im Minderheitenausschuß des

Völkerbundes wurde am Dienstag vormittag
durch eine längere Rede des deutschen Ver¬
treters , Gesandten von Keller , eröffnet . Das
Problem der nationalen Minderheiten , so führte
er aus . erschöpft sich nicht in der .Frage des Ver¬
fahrens vor dem Völkerbunde zu ihrem Schutz.
Es handelt sich um eine grundsätzliche Aus¬
einandersetzung über das Ration a -
litätenproblem . Ich halte es daher für
nötig , einmal an die Wurzel des Problems her¬
anzugehen . Die Proklaniicrung des Selbst -
bestimmungsrcchtes der Völker im Weltkrieg
ließ die Hoffnung aufkommen , daß bei einer
Neuordnung der Staaten Europas dem Natio¬
nalitätenproblem weitgehend Rechnung getra¬
gen werden würde . Die auf Grund der Frie¬
densverträge vorgcnommcncn Grenzziehungen
haben diese Hoffnungen schwer enttäuscht . Es
muß anerkaunt werden , baß die Mindcrhciten -
verträge wertvolle Möglichkeiten zum Schutze
der nationalen Minderheiten enthalten . Leider
sind diese in der Praxis zumeist nicht nur nicht
ausgenutzt worden , sondern man kann sich sogar
je länger , je weniger dem bedauerlichen Ein¬
druck verschließen , daß sich die Wirklichkeit der
politischen Praxis zunehmend von der Idee der
Verträge entfernt .

In der Diskussion der Oeffentltchkcit ist die
Judcnfrage

verschiedentlich mit der Minderheitenfrage ver -
auickt worden . Es ist nicht angängig , dieses
Problem , das ein besonders gelagertes Rassen¬
problem darstellt , ohne weiteres mit der sonsti¬
gen Minderheitenfrage in Verbindung zu brin¬
gen . Zunächst sind die Juden Deutsch¬
lands weder eine sprachliche noch
eine nationale Minderheit . Sie fühle "
sich nicht als solche und haben niemals Wün ' che
geäußert , als solche behandelt zu werden . Die
Ausübung der jüdischen Religion ist in Deutsch¬
land völlig unbehindert . Die religiöse Frage
spielt bei der Auseinandersetzung mit dem deut¬
schen Volk keine Rolle . Es handelt sich in
Deutschland in erster Linie um ein bevölkerungs¬
politisches und soziales Problem , das in der
Nachkriegszeit eine besondere Verschärfung durch
eine starke Wanderung des Judentums von
Osteuropa nach dem Westen erhalten hat . Es
ist ein Problem -ui generis , das als solches auch
eine besondere Lösung wird erfahren müssen.
Im übrigen habe ich aus den Aeußerungen ver¬
schiedener Redner in dieser Kommission aus an¬
derem Anlaß mit besonderem Interesse fest¬
stellen können , daß auch außerhalb Deutschlands
anerkannt wird , daß es sich bei der Judenfrage
nm ein besonderes Problem handelt , für das in
einer großen Anzahl von Ländern Lösungen ge¬
sucht werden .

Nach diesen grundsätzlichen Fragen wandte sich
der deutsche Vertreter der Frage zu , wie prak¬
tische Fortschritte auf dem Wege einer
befriedigenden Entwicklung des Minderheiten¬
schutzes erzielt werden könnten , und erklärte :

Ich glaube , daß wir nicht weiterkommen werden ,
wenn das Problem , wie dies bisher in dieser
Kommission geschehen ist , lediglich aus taktischen
Gründen Deutschland gegenüber
aufgeworfen wird .

Eine wirklich praktische Lösung scheint mir
nicht möglich zu sein , solange die eine Seite den
Volkstumsgedanken bejaht , die andere ihn aber
verneint und ein wirklich gesichertes kulturelles
Eigenleben solcher Volksgruppen , die sich von
dem Mehrheitsvolk willenmäßig oder tatsächlich
unterscheiden , innerlich ablehnt . Hier müßte
eine Uebereinstimmung der Grundanschauungen
angestrebt werden - Die Verbesserung des Ver¬
fahrens zum Schutze der Minderheiten vor dem
Völkerbund halte ich für wichtig, und wir
sollten ihn auch weiterhin dauernd im Auge be¬

halten . Deutschland ist nach wie vor bereit , a
der Ausgestaltung des Minderheitenschutzes un
zuarbeiten .

Nach den Ausführungen des deutschen ■g*
treters stellte der ungarische Delegierte
ranyai fest , baß die Lage der Minderheln
keineswegs als befriedigend angesehen wer°k
kann . Es sei zugegeben , daß im Minderheit ""
schutzverfahren gewisse Verbesserungen zu o°
zeichnen seien. Im großen und ganzen gesey"^
sei der Minderheitenschutz aber noch sehr lucke"
Haft und unvollkommen . Dann begann *
Aufmarsch derjenigen Länder , die sich
Minderheitenfrage aus taktischen Grünte
gegenüber Deutschland bedienen - Der sranzo"
sche Senator Bsrenger erklärte , das DeuW
Reich habe , die Grundsätze des Minderheit -"
rechtes nicht nur durch Handlungen , die ^
verschieden beurteilen könne , sondern durch f
setzgeberische Maßnahmen verletzt . Diese dire »
Verletzung sei vom Völkerbundsrat im I »" '
anläßlich des Falles Bernheim für Oberschlem
festgestellt worden . Verenger richtete an «i
deutsche Delegation die Frage , wie das 3P
die Gesetze , zu denen der Rat im Juni Stell » »»
zu nehmen gehabt habe , mit den Grundsätze"
des Minderheitenschutzes vereinbare -

Der schwedische Außenminister Sandle r t
wegte sich bei Begründung seines in der Bei
sammlung angekündigten Vorstoßes in der fl“ '
chen Richtung .

Dem Ausschuß wurde eine Entschließ » !"
vorgelegt , die eine Verallgemeinerung "k
Schutzes der Minderheiten der Raffe . Spt ""
und Religion sowie den Abschluß eines allflt
meinen Abkommens über den Minöerheite » .
schütz fordert . Der Vülkerbundsrat soll elm "
Studienausschuß einsetzen, der der nächsten
gung der Völkerbundsversammlung den E" '
wurf eines solchen Abkommens vorzulegen

Akademie für deutsches AM
Feierliche Proklamation auf dem Deutschen Iuristentag .

{•>. Leipzig , 4 . -Oktober .
Die auf die !Schaffung eines deutschen Rechts

gerichtete Arbeit des Deutschen Juristentages
erhielt am Montag abend ihre feierliche Krö¬
nung durch die Proklamation der Aka¬
demie für Deutsches Reckt , die in der
Aula der Universität durch den Führer der
öeutschen Rechtsfront Reichsjustizkommissar
Staatsminister Dr . Frank vorgenommen
wurde . Dr . Frank erklärte dabei , es handle
sich darum , in der Akademie für Deutsches Recht
den methodisch gesicherten , auf den Erfahrungs¬
sätzen einer geläuterten wissenschaftlichen Ding -
behandlung aufgebauten Ausbau der Rechts¬
reform öurchzuführen . Die Akademie für
Deutsches Recht beansprucht daher von Anfang
an für sich , für ihr Ansehen , das Ansehen ihrer
Mitarbeiter und deren Leistung das welt¬
berühmte deutsche akademische Niveau . Wif
wollen in nichts von den Erfordernissen an
Fähigkeiten und Wissen abweichen , die nch zum
Vorteil des Ansehens der deutschen Wissenschaft
in all den Jahrhunderten deutscher Geistes -
geschichte schon so erfolgbringend bewährt haben .
Wir wollen aber andererseits diese akademische
Grundhaltung nicht als etwas von dem Gesamt -
erlebnis des deutschen Volkstums Abgesonder¬
tes pflegen , sondern die Erziehung unseres
Volkes zu dieser höheren Einsichtsebene hin mit
allem Nachdruck des erfahrenen nationalsoziali¬
stischen Kämpfertums betreiben und steuern .

Der Kampf richtet sich heute weniger gegen
die Ueberrcste des objektiven römischen Rechts ,
als vielmehr gegen den durch die Jahr¬
hunderte alte Beschäftiaung mit
dem römischen Recht geschaffenen
Ge i st . Wir glauben an die nordische Ver¬
gangenheit als eine Zukunstsmöglichkeit und
führen nunmehr den Kampf nickt nur auf der
Rechtscbene gegen das fremde Recht , sondern
führen ihn im gesamten Geistcsbereich durch die
Hineinlegung des Begriffes der Raffe . De u t-
s ch c s R e ch t wird i n Z u k » n f t Rassen¬

recht sein . Die Akademie für Deutschs
Recht hat die Aufgabe , dieses Reckt der öeuti ®*
Raffe mit allem Nachdruck in jeder Form wette"
hin zu verwirklichen . _Kraft der mir vom Führer d-er NSDAP .y

'
teilten Vollmacht proklamiere ich hiermit feieu
lich die Akademie für Deutsches Recht als «*
öffnet . Gottes Segen möge dieses Werk ‘
ferne Zeiten geleiten . Wenn uns einmal *>}
Fahne des Kampfes um das deutsche Recht 1
uns und in der Welt entfallen sollte, ntöfl«
dann immer gleich ernste , gleich leidenschaftlE
Diener der deutschen Treue hier erstehen .

Die Zahl der nenernannte « Mitglieder
der Akademie für Deutsches Recht beläuft
auf 95 . Unter ihnen befinden sich der Stellv «"
treter des Führers , Ruöokf Heß , die R« E
minister Dr . Darre , Dr . Frick . Dr . Goebbels
Dr .- GÄvtner und Dr . ' Schmitt , der Reichsstav
Halter Ritter von Evv , die Ministerpräsident «
Göriüq und Dr . Siebert . die preußischen Ml "',
stcr Kerrl und Dr . Povtb , . Kultusminiit «
Schemm -Münchcn , die Staatssekretär GottfUH
Feder , Dr . Freister , Reinhardt , ferner Alft «"
Rosenberg , der Stabschef der SA . Ernst Röd^
Reichsbankpräsiöent Dr . Schacht , verschiede"
höhere Ministerialbeamte und Staatsräte , uni"
ihnen Dr . Ley . Die Liste ergänzt W ig
Senatspräsident Dr . Benno Becker vom v^el9L
finanzhof in München , sowie führende deut,a^
Hochschullehrer , von denen nur einige Namc
genannt werden sollen : Professor Dr . >Ltv"
Tübingen , Professor Sviethoff -Bonn . Prosen »
M i t te i s - Heidelberg und viele andere .

Ein
guter

ZAHNPASTA

Die erste Gpielbankzeit
B .-Badens (4808- 4822).

Don
Otto Speer (Baden -Baden ).

Baden -Baden verdankt feinen Ruf als inter¬
nationales Weltbad weniger seinen heilkräftigen
Quellen und seiner wundervollen Lage , als -dem
Glanz , der aus seiner ersten Spielbankzeit stammt
und der stark genug war , auch nach Aushebung der
Spielbank der ' Stadt einen verführerischen Zauber
zu verleihen . 1898 wurde in dem einstigen 2e-
suitenkollegium (dem heutigen Rathaus ) ein „Ge¬
sellschaftshaus" eingerichtet , ab 1899 durfte nur
noch hier gespielt werden ; die bis dahin üblich ge¬
wesene wilde Spielerei und das in einzelnen Gast¬
höfen behördlich genehmigte Glücksspiel wurden
verboten . Ein richtiger Zug kam jedoch erst in
die Sache , als die Spielbank in das von Wein¬
brenner 1822 bis 1824 neu erbaute Konoersations -
(Kur - ) haus verlegt und als Pächter Antoine
Ehabert bestellt wurde . Ehabert , wie alle (auch
die neuen !) Spielpächter . Franzose , war ein dunk¬
ler Ehrenmann , der als Armeelieferant Napo¬
leons I . und dann als Spielbankpächter in Paris
sein« Erfahrungen gesammelt hatte . Obgleich
man mit der Art seiner Geschäftsführung nicht
ganz einverstanden war , war er doch so erfolgreich,
daß die nassauische Regierung ihm die Spielban¬
ken von vier Bädern verpachtete : Ems . Schlangen¬
bad , Schwalbach, Wiesbaden . Als Jacques B i. -
na

'
zet anstatt der bisherigen Pachtsumme von

28 999 Gulden jährlich 45 999 Gulden und eine
Einstandsumme von 109 999 Gulden bot , griff man
zu . Auch Bsnazet hatte als Spielbankpächter in
Paris seine Erfahrungen gesammelt ; als in Frank¬
reich die Spielbanken aufgehoben wurden , kam er
durch Vermittlung des bekannten badischen Hof¬
bankiers Moritz von Haber nach Baden -Baden
( 1838) . Mit seinem Kommen beginnt die eigent¬
liche Glanzzeit Baden -Badens .

Zunächst erneuerte und erweitert « Bönazet das
Kurhaus , dann entfaltete er ein« so glänzende in¬

ternationale Werbetätigkeit , daß es bald in ganz
Europa zum guten Ton gehörte , den Sommer in
Baden -Baden zu verbringen , wo die gekrönten
Häupter und die Künstler sich trafen , wo die Welt
und noch mehr die Halbwelt und die Glücksritter
jeder Art sich ein Stelldichein gaben . Was für
Gelder hier umgesetzt wurden , wie groß die Ge¬
winne des Pächters gewesen sein müssen , das kann
man sich ungefähr klar machen , wenn man weiß,
daß nicht nur die Spielpacht allmählich auf mehr
als den zehnfachen Betrag erhöht wurde , sondern
daß eine ganze Anzahl von Gebäuden und Ein¬
richtungen, die heute noch von jener glanzvollen
Zeit künden , aus Spielbanküberfchllffen errichtet
wurden : das Bezirksamt ( 1842) , die Trinkhalle
( 1843) . die Bahnlinie Oos—Baden (1845) , die
Prunksäle des Kurhauses ( 1859) , die Rennbahn
Iffezheim (1858) , das prachtvolle „Kleine Theater "
( 1862) . Die Zahl der Gäste stieg von 10 999 ( 1828)
auf 69 999 (1869) , und es waren meistens Druer -
gäste , die monatelang in Baden -Baden blieben .
Benazet war , ebenso xok nach seinem Tode (1848)
sein Sohn Eduard , ein Mäzen von fürstlichen Aus¬
maßen . der seine riesigen Gewinne fast restlos der
Bäderstadt zugute kommen ließ. Dabei war er
ein vielseitiger und erfindungsreicher Organisator ,
der , ohne je selbst in den Vordergrund zu treten ,
das ganze elegante Treiben entscheidend beeinflußte .
Er berief die Künstler und bezahlte sie glänzend,
er veranstaltete die Fest« , bei denen sich die ele¬
gante Welt traf , er trug sich aber auch mit weit -
tragenden Plänen . So kaufte er die Quellen und
Badehäuser auf , um das Luxusbad zu einem
ebenso großen und großartigen Heilbad aus¬
zubauen , und er wäre der richtige Mann dazu ge¬
wesen . Da aber weder der Staat noch die Stadt
seinen Weitblick hatten und sich über die zukünf ».
tige kurörtlich« Politik nicht einigen konnten, wurde
nichts aus dem Plane , und er verkaufte die Quel¬
len wieder.

Das Jahr 1848 brachte einen Rückschlag : die
Rastatter Tragödie warf ihre Schatten auch auf
die nahe Bäderstadt , Revolutionäre und Flücht¬
linge drängten sich hier zusammen, der Besuch ging
stark zurück, um sich freilich bald wieder zu er¬
holen . Gerade die beiden folgenden Jahrzehnte

bilden den Höhepunkt des mondänen Badelebens .
Schon der erste badische Eroßherzog Karl Fried¬
rich war in der Sommersaison nach Baden -Baden
gekommen , der leutselige Eroßherzcg Leopold hatte
die erste Reunion unter Benazet eröffnet , Groß-
herzog Friedrich erhob Baden -Baden zu einer Art
zweiter Landeshauptstadt , indem er einen großen
Teil des Jahres hier residierte. Kaiser Wilhelm I .
kam schon als Prinz und später als König von
Preußen nach Baden -Baden , wo er 49 Jahre lang
im Hotel „Meßmer" abstieg, Napoleon hatte 1836
von Baden -Baden seinen erfolglosen Putsch nach
Straßburg unternommen , er blieb auch in der
Folgezeit der Stadt treu . Zahlreiche Familien
hatten in Baden -Baden ihre eigenen Sommersitze,
mit Recht wurde die Stadt „la capitale d ’ete ge¬
nannt . 1860 tagte der Fürstenkongreß im Hotel
„Stephanie "

. Auch Bismarck kam schon als preu¬
ßischer Gesandter von Frankfurt in die Bäderstadt ,
in deren Umgegend er Ausflüge machte , wie über¬
haupt die mondäne Gesellschaft keineswegs den gan¬
zen Dag am Spieltisch verbrachte, sondern roman¬
tisch - schwärmerische Fahrten in di« nähere und wei¬
tere Umgegend unternahm . Deutsche und auslän¬
dische Künstler wohnten in Baden -Baden , Tur¬
genjew und Dostojewsky gehörten zu ihrer Künst-
terkoloni« . Es ist die Zeit , die Otto Flake in
seinem Roman „Horteuse oder die Rückkehr nach
Baden -Baden " schildert, eine Zeit äußersten, aber
auch sehr äußerlichen Glanzes , die dem Badeort
keineswsges so gut bekam , wie man annehmen
sollte. Das Beispiel der Fremden veranlaßt « gar
manchen, über seine Verhältnisse zu leben, die Stadt
selbst war stark vevschuldet . die Mehrzahl der An¬
wesen mit Hypotheken überlastet , ohne daß man
sich deshalb graue Haare wachsen ließ. Die Eold -
quelle der Spielbank floß ja tmmerzu, und sie
schien unversiegbar . In dieses sorglos« Schlaraffen¬
leben klang wie eine ernste Mahnung die . . .
Oltsschelle,

' mit der der Bürgermeister Gaus auf
ortsübliche Weife am 16 . Januar 1862 den Bür¬
gerausschuß auf das Rathaus einlud : Eroßherzog
Friedrich hatte sich für Aufhebung der Spielbank
nach Ablauf der Pachtzeit ausgesprochen! In
Karlsruhe hatte man dem erschrockenen Stadtober -
haupt nur mitteilen können , daß die Spielbank mit

Ablauf des Jahres 1863 aufgehoben werden Ä
günstigsten Falles könne dis Pacht noch für eiNN"
Zeit von Jahr zu Jahr verlängert werden.
war ja nun ein schwerer Schlag für die Stadt , »
sich ganz auf den Spielbetrieb eiugestellt und ® „
Ausbau ihrer anderen Daseinsmöglichkeiten L
ganz versäumt hatte . Dennoch hätte er die
teiligten nicht so unerwartet treffen dürfen . Erc
dies der Fall war . Schon 1898 hatten relig" ^
Kreise der Einführung des Spiels widerftr^
hauptsächlich allerdings , weil man in der Verw.H^
düng des alten Jefuiten -Kollegiums für die
bank eine Profanierung erblickte . In den
Jahren hatte man aus politischen Gründen
die Spielbank gewettert , der Freiherr von And!"
hatte 1844 eine etwas pathetische Motion
tion ) gegen die Spielbank in der Ersten Kain""

^,
eingebracht, „den Eroßherzog ehrerbietigst z» f
ten , es möge Höchstdemselben gefallen , zu befeh ^ ^
daß die Spielpacht in Baden aufzuheben sei". ^der Antwort hatte der Minister Rebenius u . a . "
Regierung gebeten, sie möge auf eine Wschaff"'
aller „ isentlichen Spiele in den deutschen Bav«
wie auch der Zahlen - und Klaffenlotterien v"
wirken. Der letzte Pächter , ein Reff« Bsnazets . r .
1867 die Spielbank übernahm , traf es ungüNM
während die Pacht bedeutend erhöht wurde .
die Besucherzahl infolge des deutfch - französils" ,^
Krieges so , daß die Spielbank am 23. Juli
geilNioffen wurde . Wenn auch die Besuch«"^i -af* wieder anstieg , so war doch das Gesetz ^
Norddeutschen Bundes vom 1 . Juli 1868 übel j
Schließung der Spielbanken im Bundesgebiet .
31 . Dezember 1872 durch die Gründung des
ches inzwischen Reichsgesetz geworden : am 31 .
zember 1872 mutzten alle deutschen Spielbank«» ^
schloffen sein ! Der 19jährige Kampf Baden -BÄ^
gegen dieses Gesetz war erfolglos , im Geg«»^
die badischen Stände beschlossen die Aufhebung ^
Spielbanken schon auf den 31 . Oktober 1872.
diesem Tage , oder vielmehr am Abend des 31 . l" L
die Kuael zum letzten Male , die Eoldquelle W
auf zu fließen. Wenn man sie jetzt unter ganz ^deren Verhältnissen wieder erschließt , so .. Mt

, wir hoffen, daß ihr Fließen ein Segen fut
Stadt wird .
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turmführer ^ orst Wessel
Kämpfer «nd Künder des Dritten Reichs / Von Curl Corrinih _

(8 . Fortsetzung.)

Die Mörderkugeln .
hat ihm vorgeschlagen , doch für einige

3eit noch mal sein Studium aufzunehmen, bis
Mim Examen, das er ja spielend bewältigen
vbrü — . und zwar zu studieren an einer an¬
dren Universität, er kann sie sich aussuchen ,lernt so wieder ein Stück Deutschland ken¬
nen und einen neuen Ausschnitt aus der Be¬
legung — denn überall gibt es doch Zellen der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpar -
’Ji ; und für welche Universitätsstadt auch Horst
Fessel sich entschließt : er wird in dieser Stadt
° le Leitung der ganzen SA . in die Hand br¬
ummen! Er kann ja auch dort arbeiten fürten Führer , für die Idee !

Das ist ein wirksames Argument . Das
wckt . Arbeit — wo immer er sein wird . . .

«Ja — wenn ihr alle meint . . . es ist gut !"
Gottlob. Dann wird er also zunächst mal

zum Beginn des neuen Semesters gänz -
?ch ins Elternhaus übersiedeln, hier schon wie-

sich ein wenig in sein Studium hinein-
rnien —
. Meinetwegen. Aber er mutz noch einmal
ichnell in die Große Frankfurter Allee —

Warum, Horst ? !
Na , er will nur seine Sachen holen .
Das können die Kameraden besorgen! , er ist"Vch zu schwach!

und dann ist da die Erna ! so kann er
" >cht weg —

Auch des Mädels werden sich die Kameraden
^ nehmen ! Wenn er fort ist , wird man von
"er Jüdenstraße weiter sorgen für das Mäd¬
chen!
^ Abcr hier beißt man bei Horst Weffel auf
Granit. Nein , so geht das nicht ! Das riecht

sehr nach Feigheit ! Er geht man eben los
in ein paar Stunden ist er wieder zurück . . .

" abe keine Bang« , Mutter : auf Wiedersehen . . .
»Tag , Erna —*
»Horst !"
»Jawohl , da bin ich. Na ? !"

. »Du — du LU doch noch nicht einmal ganz
Se,und —"

»Unsinn. DaS will ich nicht wissen. Wie istes ergangen die Tage.?"
.Diese Witwe Salm —"
<— immer noch das gleiche böse Reff? !"
-Schlimmer als je ! Was glaubst du, wie sie

“Hi zugesetzt hat — wie sie über dich geschand-
"rault hat —"
. »Laß sie. die alte Schreckschraube! Sie vcr-
Mt es nicht anders . Was kann uns das
Ammern?"
, Horst beginnt ein wenig wahllos und gedan -
"fnsern in seinen Sachen zu kramen. — Mich

er soll ja packen — hm , packen . . . Er er-
fMt es der Erna noch — und wenn die er-

bei dem Gedanken, daß Horst fortwill,
zeigt sie es nicht. Sie atmet , auf — ja,?° rst ! weg von Hier ! wog aus dieser ewig'"Druden Gefahr . . .

Beg ? !
.. Horst wirft die Sache » hin, geht zum Fen-
*** . starrt hinaus .
hWeg ? — Weg von seinem Sturm und all den
Kameraden ? ! weg aus dem Kampf um die
Eroberung Berlins ? ! Weg aus dieser Gegend ,
7° seine Arbeit sich so znkunftsträchtig ange-
""en hat — und wo die Arbeit so wichtig ist^ hier im rötesten Berlin ? !
xDr wendet sich. Er steht, daß Erna seine^ tchen zusammenräumt und verstaut —

Du — laß daS nur !"
»Ich packe doch —"
--Hier wird nicht gepackt!"
»Horst —"
»Ich bleibe !"

L Damit , an diesem Jamrartage ISSN hat
Wessel sein Schicksal entschieden . Er

,^ >bt . . . dem Schicksal ist eS gleichgültig , ob
beabsichtigt, dies Bleiben auf Wochen oder

!? ° nate auszudehnen . . . hätte er es auch nur
j?" Stunden geplant, so märe dies Schicksal
»7- gleiche geblieben: schon wuchtet es klirrend
^ entschlossen herauf . . .

i.Aitwe Salm hat ihren Mieter zurückkommen
«u * • Da hält es sie nicht mehr. Sie stürzt

der Wohnung, sie rast in die nächste Kom-
^ üistcnkneipe . wo die Brüder hocken, saufen

Karten spielen , von denen sie weiß , baß sie
l ** Wessel den Tod geschworen haben , und baß

nicht zögern werden, über ihn herzufallen,er allein und schwach, sie aber zu fünf,
und halbbcsoffen sind .

Oovvrieht dv Verlaa Brssse -I 'aeesdienst . Berlin W. 35.

Die Witwe Salm beginnt zu keuchen:
»Los , los ! Der Wessel ist in meiner Woh¬

nung ! janz alleenc, bloß die Erna is bei ihm !
Kinder, wenn ihr ihn jetzt » ich erledigt, denn
wird et überhaupt nie mehr wat ! Denn wie
ich jehört Hab, will der Hund weg ! Also hopp,
hopp !"

Das schlägt wie eine Bombe ein. Man fletscht
die Zähne und grinst sich ermunternd an , faßt in
die Hintcrtasche , sich » och einmal zu vergewissern ,
obgleich man weiß , daß natürlich der Revolver
da steckt. Aber sehr feurig ist man noch nicht
bei der Sache , man muß doch zunächst mal berat¬
schlagen, he ? ! Das kann doch schief ausgehn,
wenn man da einfach in die Wohnung « indringt
und losballert — man muß doch einen einleuch¬
tenden Grund aufweisen können — später, wenn
man zufällig und gcmeincrweisc geklappt wer¬
den sollte.

Ten Grund findet aber einer der Brüder
schnell :

»Schlappe , doofe Kerle! Das is ja janz ein¬
fach — : der Nazihund hat ejalweg die arme , alte
ehrwüröije Witwe Salm — hahahaha! — na,
entschuldijen Se schon , Salmen ! — anjejriffen ,
Hot se bedroht , nich wahr, Salmen ? "

„Jawoll , jawoll! "
„Na , un da is die arme Witwe zu euch jekom¬

men un hat um Hilfe un Rettung vor dem
Kerl jefleht. Un da seid ihr hin — un da is
er pampig jeworden, hat euch anjejriffen -
na , un in der Notwehr , da is denn unjlückseli -
jcrweisc irjeud son Revolver losjejangen un
hat ihn jetroffen, huch , un kalt jemacht, huch —
hoffentlich — Na? !"

Großartig ! Die Banditen atmen auf und
prosten dem erfinderischen Gehirn dieses Ber-
tcidigungSfelüzuges für später begeistert zu mit
Korn, Kognak und „Mollen"

. Man stärkt sich
noch einmal ausgiebig für das Kommende , redet
große Töne, gerät in absolut heldisches Fahr¬
wasser — : Pflicht , jawoll, ganz verdammte
Pflicht und Schuldigkeit ist es , diesen .Schrecken
des Ostens" endlich zu erledigen, dafür ist man
Rotfrontler , gehört der wclterobernden Kom¬
mune an — fein , fein , fein , wenn man ulkiger-
weise, nun auch mal aus — wie sagt man das
doch? ! — aus »üdejalen Jründen ". hihihi ! —
ballern kann !

»Prost Ali ! — Prost Erwin ! — Rotfront !"
Passieren? — Hach , was soll da passieren ? ! —

Paßt mal auf, wie sich die Bonzen im Liebknecht-

öttaßrnkiiiiipst di Manna .

Oie eingeschlossenen Offiziere haben sich ergeben .
cf Havanna , 4. Okt .

Die im Hotel National eingeschlossenen Offi¬
ziere haben sich im Lauf des Montag ergeben .
Die Truppen drangen in das Hotel ein , bemäch¬
tigten sich der Waffen und führten die Offiziere
dann ab. Sie wurden auf Lastkraftwagen, von
einer heulenden Zuschauermenge umgeben , nach
der Festung Habana gebracht. Der Kampf hat
zwanzig Tote und hundert Verwundete gekostet.Die schwere Schießerei zwischen Militär und
Zivilisten in der Nähe des Nationalhotels
dauerte auch nach der Ergebung der Offiziere
fort. ,c:

Die Kämpfe blieben aber nicht auf den Bezirk
und das Hotel beschränkt, sondern griffen schnell
auf andere Stadtviertel über . Die in den
Straßen patrouillierenden Soldaten wurden in
vielen Gegenden aus den Fenstern und
von den Hausdächern aus beschossen .
In einem Bezirk wurden bei den « Gießereien
zwanzig Soldaten getötet . In mehreren Fällen
fuhren Automobile in rasendem Tempo durch
die Straßen , deren Insassen ein lebhaftes Feuer
auf die Soldaten eröffnet«» . Wie man glaubt,
handelt es sich bei den Insassen dieser Automo¬

bile um Mitglieder der ABC-Organisation . Im
Verlaufe der einzelnen Schießereien in den ver¬
schiedenen Stadtvierteln Havannas sind schät¬
zungsweise hundert Personen getötet worden.
Eine genaue Anzahl der Toten konnte bisher
noch nicht ermittelt werden. Die Zahl der Ver¬
letzten dürfte noch weit höher sein .

Das von der Soldateska des Sergeanten
Batista eingenommene National -Hotel stellt nur
noch eine riesenhafte Ruine dar . Das In¬
nere ist von plündernden und betrunkenen Sol¬
daten erfüllt . Alle Wertgegenstände sind ge¬raubt . Die Silbertannen , die Wäscheräume und
die umfangreichen Läger von Weinen und Likö¬
ren "sind vollständig ansgeplündert . Wo sich der
Präsident Grau San Martin befindet , weiß kein
Mensch. Nach Gerüchten soll er gefangen genom¬
men morden sein , als er verwundeten Soldaten
einen Besuch abstattete. Das Schicksal der nach
dem Fort Habana gebrachten 600 Offiziere ist
völlig ungewiß. Man befürchtet in allernächsterZeit einen Umsturzversuch von seiten der be¬
kanntlich in kommunistischem Fahrwasser schwim¬menden revolutionären StubentenorganisationAVE.

Die Bei eh sreg ier uny auf dem Bückebery .

Reichsemährungsminister Darr6 während seiner Rede auf dem Bückeberg . Ganz links Reichs¬
minister Dr. Goebbels , Dritter von links Reichswehrminister von Blomberg, daneben der Führer

und hinter ihm Vizekanzler von Papen .

haus freuen werden — und wie die den tapferen
Genossen weiter helfen werden, den braven Hel¬
den , denen cs gelungen ist , diesen Wessel, diesen
gefährlichen Nazihund, endlich um die Ecke zu
bringen ! — Na? ! .

Alles in Ordnung ! — Wird klappen ! — An-
feucrndes Gegröhle gurgelt durch die Kneipe :

„Dem Kare! Liebknecht haben wirs jeschwooo-
rän —

Der Rosa Luxenmburch , der reichen wir die
.Hand - "

Zwischendurch erkundigt man sich noch einmal
eindringlich, denn Vorsicht ist die Mutter aller
Banditen , ob der Weffel auch wirklich und wahr¬
haftig ganz allein auf seiner Bude sitzt , schlapp
und ktank , bloß mit der Erna , der Verräterin
an der großen Idee der weltumspannenden
Kommune - Tie Witwe Salm beschwört es und
saust von dannen , zurück.

So ist es geschehen . . .
Bald nach der Witwe Salm macht sich die

Horde auf den Weg , schiebt sich durch den frühen
Abend , unter den Morögesellen die Brüder
Jambrowski , der Zuchthäusler Alt Höhler, der
Zuchthäusler Erwin Rückert , der Pipel , der
Joneck — im ganzen sechzehn Mann . . .

Sic kommen in die Große Frankfurter Allee.
Sie schleichen die Trevven hinauf, katzenleisc und
immer noch voller Angst vor dem .-Schrecken
des Ostens"

, dem einen halbkranken, wehrlosen
jungen Menschen. Die Witwe Salm öffnet die
Wohnungstür . Sie deutet auf das Zimmer
Horst Wessels . Man zuckt und zögert — dann
endlich nimmt einer allen Mut zusammen und
klopft an . . .

,-Jawohl !" tönt es von drinnen . „Augen¬
blick !" ,Die Tür öffnet sich.

. . . setzt ist sie viertelweit offen . , . und im
gleichen Augenblick krachen die Revolver , «ine
ganze Salve von Schüssen peitscht durch den
Svalt . . .

Ein Schrei -
Dazwischen das gellende Angstkreischen einer

Mädchenstimme . . .
.getroffen !- - Ab dafür !"
Die Mörder rasen wie gehetzt «ms btt Woh¬

nung, dem Haus.
Horst Wessel wälzt sich in feinem Blut . **Die Tat ist geschehen.

*
Wir unterbrechen uns . Wir wollen kurz un¬

sachlich dies berichten :
Vom Liebknechthaus aus hat man die Ban¬

diten und Mörder schnell mit frischen Paffen ab-
gcschoben, die Witwe Salm , di« verdient«
„Kämpferin"

, fix mit einer Vergnügungsreisean den Rhein belohnt und sie damit für eineWeile aus der »Gefahrenzone" entfernt . Aber
nach verhältnismäßig kurzer ."seit hat man sie
doch alle sicher hinter Schloß und Riegel. Man
macht ihnen den Prozeß.

Sofort nach der Tat begann man in der .-Ro¬
ten Fahne" und den anderen kommunistischenBlättern den grauenvollen Berleumdnngsfeld-
zug gegen Horst Weffel : während des Prozesseswird er in verstärktem Maß fortgesetzt :

Jawohl , ein gewisser Ali Höhler ist unter denTätern . Ein Kommunist? — Nimmermehr!Ter Kerl hat nie etwas mit der Partei zu tun
gehabt , wir schwören ! Ein vielmals mit Zucht¬haus bestrafter Zuhälter ist dieser Höhler — na,und der Wessel? ! Doch auch in der Gegend derGroßen Frankfurter Allee bekannt! Warum da
so viel Geschrei? ! — Die kommunistische Parteihat nichts mit der ganzen Sache zu tun . aufEhre !

— Nun , man hat hübsch milde gehandelt anden Mördern Horst Wessels. Es hat ein paarJahre Erholungsurlaub im Zuchthaus gegeben .Horst Wessel aber . . .
lFortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

Erdbeben in Ecuador .
( ! ) Quito ( Ecuador) , 4. Okt.

Die Küste von Ecuador ist seit Sonntag vonzunehmenden Erdstößen heimgesucht worden.Viele Küstenstäüte wurden schwer heimgesucht,wobei es zahlreiche Verletzte gab DasErdbebenzentrum liegt, wie man annimmt in .der Nähe der GalapagoS-Jnseln . Der Vulkanauf Sabvucebte speite kilometerweit gewaltigeSchlammengen aus . Der Küstenverkehr ist völligunterbunden . Man befürchtet weitere großeAnSbrüche der Vulkane.
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Badische Rundschau.
Führer

- er Ltniversität Heidelberg .
Die neue Berfassunff verwirklicht.

) ( Heidelberg, ? . Oft . Die älteste Universität
in Deutschland , Heidelberg, ist auf Grund ihres
zielbewutzten Vorgehens in der Neuordnung
der Hochschulführung geistig zur jüngsten Deutsch¬
lands geworden . Die Grundgedanken der neuen
badischen Hochschulverfassung sind nun an der
Heidelberger Hochschule verwirklicht. Die Füh¬
rung der Heidelberger Universität hat nun fol¬
genden Aufbau:

Der Rektor , Professor Wilhelm Gr oh ,unmittelbar ernannt vom Ministerium des Kul¬
tus , Unterrichts und der Justiz , ist der Führer
der Hochschule . Er ernennt nach eigenem Er¬
messen seine Mitarbeiter . Dabei stehen ihm alle
Befugnisse des bisherigen Engeren und Groben
Senats zu, trägt aber die gesamte Verantwor¬
tung für die wissenschaftliche Leistung und Stel¬
lung der Universität und übernimmt die Sorge
für die akademische Erziehung und eine volks¬
verbundene Ausrichtung der Hochschulkörper-
schaft im Sinne des Nationalsozialismus .

Der Kanzler , Professor Stein , und als
dessen Stellvertreter Privatdozent Dr . Him¬
mel , stehen dem Führer der Universität zur
Seite . Der Stab des Führers besteht aus Prof .
Stein . Privatdozent Dr . Himmel, Dr . Kunst¬
mann und dem Führer der Heidelberger Stu¬
dentenschaft cand . med. Scheel .

Die Dekane führen die Geschäfte der Fa¬
kultäten und sind für alle Fachfragen zuständig
und nur dem Rektor verantwortlich. Ernannt
wurden für die theol. Fakultät Prof . I e k c ,°
juristische Fakultät Prof . Mittels : medizini¬
sche Fakultät Prof . B r o e m se r ; philosophische
Fakultät Prof . G ü n t e r t ; naturwissenschaft¬
liche Fakultät Prof . Erdmannsdörfcr .

Der Senat steht dem Rektor als beratende
Körnerschaft zur Verfügung . Ernannt wurden
Prof . K a l l i u s , Prof . Panzer . Privatdo¬
zent Dr . Himmel , Privatdozent Dr . N i e -
land und Privatdozent Dr . Wendland .
Die ehrende Berufung in den Senat erhielten
K r e h l und Professor Endemann . Der
Rektor hat im besonderen den bekannten Vor¬
kämpfer für die nationalsozialistische Welt¬
anschauung , den großen Gelehrten und begeister¬
ten Lehrer der Jugend , Prof . Leonard , ge¬
beten , seine Kraft und seine große Erfahrung
in den Dienst der neuen Hochschule zu stellen.

Der Aufbau dieser Führung und die Besetzung
ist von größter Bedeutung für die Zukunft der
Universität. Die badische Regierung hat mit
ihrem vorbildlichen Entschluß neue Voraus¬
setzungen für die Entwicklung der Hochschule ge¬
schaffen .

Bericht über die Hohenwaldreise.
D«r Reichsstatthalter vor dem Kabinett .

2Tm Montag nachmittag trat die badische Regie¬
rung unterm Vorsitz des Ministerpräsidenten mit
dem Reichsstatthalter zu einer Kabinettssitzung zu¬
sammen. an welcher der HandelskammerpräsidentDr. Kentrup , der Präsident der badischen Hand¬
werkskammer, Näher - Heidelberg , der Landes -
bauernführcr Huber und der Geschäftsführer
Schmidt der Dauernkammer teilnahmen .

Der Reichsstatthalter erstattete Bericht über
seine Eindrücke auf der Fahrt durch 'den Hotzen¬
wald . Die allgemeine ErenzlandnotBadens treffe dieses Gebiet beson¬ders schwer . Ein Hauptgrund hierzu sei in der
abgeschlossenen Lag« und in den unzureichen¬
den Verkehrsverhältnissen zu suchen.
Die Bevölkerung des Hotzenwaldes sei von den
früheren Regierungen vernachlässigt wor¬
den . In der Hauptsache aber müsse die Hilfe von
der landwirtschaftlichen Seite her erfolgen.

Hierzu macht« das geschäftsführende Vorstands¬
mitglied der Bauernkammer , Schmidt, verschiedene
praktische Vorschläge. Innenminister Pflau mer
wies auf verschiedene Möglichkeiten der Finanzie¬
rung hin . Gegen 6 Uhr schloß der Ministerpräsi¬
dent die Sitzung.

Drosselungen der Einfuhr.
Keine zollfreie Lebensmittelmitnahme mehr für

Reisende .
Der Reichswirtschaftsminister hat '

durch ein«
neuerlich« Verordnung betreffend die Regelung der
Einfuhr einige Positionen gestrichen , wonach bis¬
her in gewissen Fällen Mitnahme von Lebensmit¬
teln ohne Einfuhrerlaubnis möglich war. Bisher
war z . B . gestattet, daß Personen , die als
Reisende die Grenze überschreiten ,in ihrem Reisegut Lebensmittel ohne
besondere EinfuhrBewilligung mit -
führen durften bis zu 2 )4 Kg . je Lebens¬
mittel und ohne Beschränkung der Gesamtmenge.
Es mußte sich dabei um Lebensmittel zum Ver¬
brauch im eigenen Haushalt handeln . Außerdem
waren bestimmte Luxusartikel von dieser freien
Einfuhr ausgeschlossen . Ferner waren entspre¬
chende Bestimmungen getroffen für Personen , die
„aus sonstiger Veranlassung " die Grenze überschrit¬
ten . Derartige Personen konnten Lebensmittel
bis zu 1 Kg. je Lebensmittel mitnehmen .

Durch die neue Verordnung des Reichswirt¬
schaftsministers sind diese beiden Quellen
der Lebensmitteleinfuhr ohne Ge¬
nehmigung verstopft worden . Beide Mög¬
lichkeiten wurden verboten . Dagegen wurde neu
gestattet , daß ohne besondere Einfuhr¬
bewilligung Butterpäckchen bis zu
1 Kg. Gewicht aus dem Ausland « herein¬
gelassen werden , die als Geschenk für Unbemittelte
gedacht sind.

Amtseinführung
des Mannheimer Polizeipräsidenten

) ( Mannheim, 3 . Okt . Am Dienstag nach¬
mittag fand in der Polizcikaserne die feierliche
Amtseinführung des neuen Mannheimer Poli¬
zeipräsidenten Dr . Ramsperger durch In¬
nenminister P f l a u m e r statt . Innenminister

Pflaumer hielt an die versammelte Polizei eine
kurze Ansprache , in der er darauf hinwies , daß
Mannheim seit Jahrzehnten als rote Stadt be¬
kannt gewesen sei . Allen Männern , die sich da¬
mals für die nationalsozialistische Idee ein¬
setzten , gebühre Dank und Anerkennung. Die
Aufgabe der Polizei sei auch im neuen Staat
keine leichte. Die Gegner seien noch nicht tot,
sie würden immer wieder versuchen , wenn auch
zwecklos, gegen den neuen Staat anzurennen .

Der Minister sprach dann dem scheidenden
kommissarischen Polizeipräsidenten, Regierungs -
rat S a ck s o f s k y für seine mit großer Umsicht
und Tatkraft geleistete Arbeit in der Leitung
des Mannheimer Polizeipräsidiums Dank und

bld . Baden -Baden , 3 . Okt . Der Dienstag abend
war für die Stabt Baden-Baden von ganz beson¬
derer Bedeutung , um nicht zu sagen : er bildete ein
Ereignis in der Geschichte der Bäderstadt : erwartet
man doch in der Stadt der Oos von der Einfüh¬
rung des Glücksspiels einen neuen Aufschwung und
eine Stärkung des Kurbetriebs. Das seit

' 1872
verbannte Spiel erfuhr seine Wiedererweckung.
Stadt und Kurverwaltung hatten dafür eine be¬
sondere gesellschaftliche Veranstaltung geplant, zu
der die führenden Persönlichkeiten der Bäderstadt

Anerkennung aus und forderte die Polizei¬
beamten auf, auch mit dem neuen Führer ver¬
trauensvoll zusammenzuarbeiten. Der Minister
schloß seine Ausführungen mit einem dreifachen
Sieg - Heil auf den Reichspräsidenten, den Reichs¬
kanzler und das deutsche Vaterland . Nach dem
Absingen des Deutschland - und Horst - Wessel-
Liedes schritt der Minister die angetretene SA
ab und verließ gegen 17 Uhr im Kraftwagen
mit seiner Begleitung die Stadt .

Entziehung der Lehrbefugnis.
Der Rcichsstatthalter Robert Wagner hat dem

nichtplanmätzigen außerordentlichen Professor
Dr . Maximilian Neu sowie dem Privatdozen -
teu Dr . Jakob Marschak . beide an der Uni¬
versität Heidelberg, und dem ordentlichen
Honorarprofessor Dr . Nathan Stein an der
Tcchn . Hochschule Karlsruhe gemäß des Gesetzes
zur Wiederherstellung des BcrufsbeamtentumS
die Lehrbefugnis entzogen .

wird im Auftrag des Konsortiums , das di« Bank
übernommen hat , von dem französischen Pächter
Salles geleitet : auch die Croupiers sind Fran¬
zosen . Die Spielsäle sind die gleichen wie vor
60 Jahren in ihrer vornehmen Ausstattung : nur
eine kleine Veränderung ist zu bemerken : die
Spiegel sind jetzt blind.

Um 20 Uhr rollte die erste Kugel in der
Roulette

von einem der ältesten Einwohner der Stadt
Baden -Baden , Apotheker Rößler , gespielt , der

?*<-*v* *'
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Der Roulett -Spielsaal des gestern er öffneten Baden -Badener Spielkasinos.
(Photo Ktlhfi , Baden -Baden ) :

geladen waren . Zugegen waren u . a . Landrat
Tritschler , als Vertreter der badischen Regierung ,
Oberbürgermeister Elfner, Bürgermeister Schwed -
hslm . Pressechef Moraller. die Besitzer der großen
Hotels und eine große Anzahl von Presievertretern
und Photographen . Auch Vertreter führender aus¬
ländischer Zeitungen waren zugegen .

Punkt 19. 10 Uhr wurden die Spielsäle für
die geladenen Gäste eröffnet.

Kurdirektor von Selasinsky sprach einige Be-
grüstungsworte, wobei er witteilte , - atz nun auch
künftig in Baden-Baden wieder gespielt wird
wie in allen großen internationalen Spiel¬
plätzen , und zwar Roulette mit 36 Nummern und
Zero . Baccarat und Boule . Für den Boulesaal,
in welchem das Pferdchenspiel gespielt wird , ist
ein sehr niedriger Eintrittspreis vorgesehen und '
zwar von 50 Pfg. , während in den übrigen
Sälen 1 Mark erhoben wird. Das Glücksspiel

Kleine Runvscha«.
I.. Forchheim , 8 . Okt . (Geburtstag . ) Der noch

einzig lebende Forchheimcr Altkriegsveteran
Karl Winter und zugleich Forchheims ältester
Mann , feierte am Dienstag , den 3. Oktober,
seinen 87. Geburtstag .

Königsbach (bei Pforzheim ) , 3 . Okt . (Töd¬
licher Sturz von der Scheune.) Der 13 Jahre alte
Willi F i e ß stürzte in der väterlichen Scheune,
woselbst er mit Abwerfen der Garben beschäftigt
war, etwa acht Meter hoch von einer Leiter ab.
Dabei zog er sich einen schweren Schädelbruch zu,
dem er erlag.

Hilpertsau (bei Gernsbach) , 2 . Okt . (Am
Hochzeitstag schwer verunglückt.) Als sich der 39-
jährige Leo Kalmbacher am Samstag abend
nach seiner Hochzeit mit seiner Frau auf die Hoch¬
zeitsreise begeben wollte , benützte er ein Motor¬
rad , um noch den Abendzug in Gernsbach rechtzeitig
zu erreichen. Hierbei fuhr er in die wegen Um¬
baus gesperrte, aufgerissene Murgtalstraße und
kam so unglücklich zu Fall , daß er mit schweren
Kopfverletzungen liegen blieb .

—er . Breiten, 3. Okt. (Dienstjubiliium .) Am
1 . Oktober konnte Zollassistent PILger von der
Zollaufstchtsstelle Durlach sein lOjähriges Dienst-
jubiläum begehen. Aus diesem Anlaß überreichte
der Bezirkszollkommissar des Bezirks Bretten-Dur-
lach , L i n k , die Urkunde des Reichspräsidenten für
10jährige Dieifft- ent .

) ( Bretten, 2 . Okt . (80 Jahre Eisenbahn .) Am
1 . Oktober waren es 80 Jahre , daß die sogenannte
W e st b a h n Bietigheim — Bretten — Bruchsal
eröffnet wurde .

) ( Achern , 3 . Okt . (Zum Bürgermeister ) wurde
der bisherige kommissarische Bürgermeister Richard
K r a e m e r , ein geborener Acherner, gewählt .

mr,— Kehl , 3. Okt . (Silberne Hochzeit) . Heute
feiern Stadtbaumeister Wilhelm U h r i und
seine Gemahlin Marie , geb . Goppert, das Fest
der silbernen Hochzeit.

) ( Freiburg i. Br ., 3 . Okt . (Theaterloge für
Schwerkriegsbeschädigte.) Oberbürgermeister Dr .
Kerber hat angeordnet , daß seine Theaterloge
unentgeltlich bedürftigen Schwerkriegsbeschädigten

noch aus der letzten Spielzeit zu erzählen
wußte. Damals fiel die letzte Kugel auf Rot
neun , die das neue Spiel eröffnende Kugel auf
Rot Kl . Oberbürgermeister Elfner sagte in
einer Ansprache , die Reichsregierung, vor allem
der Reichskanzler Adolf Hitler , habe erkannt,
wie nötig das Spiel für Baden -Baden sei , um
die Stadt vor dem völligen Niedergang zu
retten . Dafür gebühre ihm Dank . Dank aber
auch dem badischen Reichsstatthalter und der
badischen Regierung , die lebhaft für den Spiel -
gcdanken eingetreten seien . Die Stadt Baden-
Baden erhoffe nur Gutes aus dem neueröff¬
neten Spielbetrieb . — Das offizielle Spiel be¬
gann dann um 21 Uhr abends . In den Mittags¬
stunden des Dienstag waren in mehreren
Säcken der Betrag von 100 000 Mark in engli¬
schen Golöpfunöen in sicherem Ort als Sicher¬
heit für das Reich verwahrt worden.

zur Verfügung zu stellen ist, soweit die Plätze nicht
von ihm selbst oder von anderen Berechtigten be¬
nötigt wenden .

s Badenweiler . 3 . Okt . (Die Fremdenzahl .) Rach
der am 29 . September angeschlossenen Liste beträgt
die Badenweiler Fremdenzahl 10 750 ; 201 Gäste sind
neu angekommen, 706 Gäste sind im ganzen orts¬
anwesend.

s Emmendingen , 2 . Okt . (Fritz Plattner spricht .)
Nach der Eröffnung der NS -Werbewoche brachte
der Sonntag eine große Kundgebung der NSBO.
Der Vezirksleiter der Arbeitsfront Südwest , Fritz
Plattner , betonte in seiner Ansprache , der
deutsche Arbeiter sei jahrzehutelang irregeführt
worden . Erst die nationalsozialistische Bewegung
habe ihn wieder auf den richtigen Platz gestellt,
Schulter an Schulter mit dem Bauer und dem
Bürger zu gemeinsamerArbeit am Wiederaufbau
des deutschen Vaterlandes. Am Nachmittag be¬
wegte sich ein großer Festzug zum Festplatz , wo die
große Bauernkundgebung stattfand .

l Lörrach, 2 . Okt . (Das Hcbelgqmnasium) be¬
ging am Samstag die 50jährige Jubiläumsfeier
zur Erinnerung an den vollständigen Ausbau der
'schon seit Jahrhunderten bestehenden Schule. Sämt¬
liche Schüler traten zum Festakt an . zu dem sich
auch ein« ganze Reihe der ehemaligen Schüler
wieder eingefunden hatten . Gleichzeitig waren
auch frühere Direktoren und Professoren zu der
Veranstaltung nach Lörrach gekommen . Am Abend
schloffen sich Schüler -Aufführungen , darunter auch
eine „Hebelszene " von Hermann Bürte an , di« mit
großem Beifall ausgenommen wurden .

! ! Lörrach , 3. Okt . ( Endlich entlaffen.) Aus
Grund des 8 1 des Gesetzes zur Wiederherstel¬
lung des Berufsbeamtentums wurde der Poli¬
zeisekretär Furrer von hier entlassen . Diese
Maßnahme wird von der gesamten Bevölkerung
begrüßt, war doch Furrer einer der schlimmsten
Bekämpfer der NSDAP , im Oberland . Er be¬
findet sich bekanntlich seit einiger Zeit im Kon¬
zentrationslager .

Bühl , 2. Okt . (Obstgroßmarkt. ) Pfirsiche
kosteten 10—13 , Birnen 8—15 und Aepfel 10—11 .
Auf dem Oberkirchener Markt kosteten Aepfel
7—15, Birnen 8—14 , Pfirsiche 12—25 .

Die feierliche Eröffnung
- er Baden -Badener Gpielfäle .

I Oer Tod am Bahnübergang .
Motorrad fährt in Personenzug . -*

Zwei Tote .
! FriedrichShafe « , S . Okt . Am Mo»

tag nachmittag durchfuhr der 35jährige , it«'
lienische Kanfmamn Dominicus P a l l o t a
seinem Motorrad , an das ein Beiwagen a«g^
hängt war , am Bahnübergang in Manzell dü
Barriere in dem Augenblick , als der von M»^
dors kommende Personenzug den UebergaoS
passierte . Pallo-ta wnrdc von der Lokomotive
ersaßt «nd buchstäblich entzwei geschnitten . D»?
Motorrad und der Beiwagen ,in welchem &£t
39jährige Steward Leih rock , gebürtig a»^
Mchlstadt, saß. wurden von der Lokomotive
hochgenommen . Der Tank des Motorrad
explodierte und nach einer weiteren . Entfek'
nung von 75 Meter » wnrde Leibrock sch^
verletzt ans dem Beiwagen geschleudert. L£>̂

rock, dem ei« Arm und ein Fuß ausgerisst »
worden war , verschied aus dem Wege nach bei»
Krankenhaus . Die beiden tödlich Verunglück'
ten hatte» am letzten Freitag in Konstanz £>»^
Stenerkarte für daS Motorrad gelöst »»*
waren bej Kreuzlingen über die Grenze 8**
gangen.

Ungetreuer Gemeinderechner.
Au im Murgtal , 3 . Okt . Großes Aufsehen iv>

ganzen Murgtal erregte die heute morgen erfoM
Verhaftung des feit mehr als 20 Jahren ft l£t
tätigen Ratschreibers und Gemeinderechners 2»'
Hann Peter K a r ch « r , der sich überall großer
licbtheit und allgemeiner Wertschätzung erfreut
Es werden dem Verhafteten schwere Verfehlunge»,
Uikundenfälschunaen und Betrug vorgeworfen .
hat Karcher seit Jahren die Sitzungsprotokolle de»
Bürgerausschuffes zum Teil vernichtet oder
fälscht , um sich hinsichtlich der Höhe seiner BezE
Vorteile fiir seine Person zu verschaffen . Er wurde
von der Eernsbacher Gendarmerie ins Antel'
fuchungsgefängnis nach Rastatt verbracht.

Holländische Studenten in Freiburg
! ! Freibnrg i. Br ., 2. Okt . Auf der Rückre 'j£

vom internationalen linguistischen Kongreß
Rom traf eine größere Gruppe holländiscĥ
Studenten und Studentinnen in Freiburg ei»-
Zu Ehren der ausländischen Gäste fand in de£
Aula der Universität ein kurzer Empfang statt,
bei dem Landrat Heß , Bürgermeister Dr . Hoi '
n e r und ein Vertreter der Kreisleitung der
NSDAP . Worte der Begrüßung spräche »'
Namens des i n Berlin weilenden Rektors der
Universität hieß Dr . Kapp die Holländer hef)'
lich willkommen und wandte sich gegen die ir»
Ausland vielfach verbreitete Meinung , daß
akademische Freiheit in Deutschland unter de>»
Nationalsozialismus gefährdet sei . Die Wisse»'
schaft - könne nur Wissenschaft bleiben, wenn »£
eine Leuchte kn der Hand der zukünftigen Fi» '
rer des Volkes sei . Die deutschen Universitätt»
hätten daher die Aufgabe, eine Auslese der
Besten unter der Jugend vorzunehmen. Der
Weg hierzu führe über den Arbeitsdienst u»°
Wiffensdienst .

Nachdem noch der Führer der Studentenschall
über die Aufgaben des deutschen Studenten &£l
Zukunft gesprochen hatte, dankten zwei holla»;
dische Herren für den herzlichen Empfang am
deutschem Boden. Bei einem im „Freiburg ££
Hof" siattgefundenen Abend nahm Davids »1»
Vertreter des Reichspropagandaministeriur»»
Gelegenheit, die Gäste über bas Wesen de£
Nationalsozialismus aufzuklären und erntet
damit spontanen Beifall und Zustimmung. ",
Am Sonntgg weilten die holländischen Gäste aM
dem Schauinsland und waren am Abend Gal»
der Stadt Freiburg im Stadttheater .

Italienische Künstler aus der Durchfahrt.
! Freiburg i. Br . , 3. Okt . Gestern traf ei»£

große aus 37 Personen bestehende italienisch*
Künstlergesellschaft , Mitglieder von Weltruf v »»
der Mailänder Skala und der MetropolitanopM
auf der Fahrt nach Berlin zu einem kurzen Ach '
enthalt in Freiburg ein . Die Künstler reisen «»
großen Gesellschaftsautos und werden am Mi»'
woch abend in Berlin eintreffen, wo sie £^
achttägiges Gastspiel an der Städtischen Op££
in Berlin -Charlottenburg geben .

Kehler Herbstschau -1933.
Ein voller Erfolff .

mr. Kehl , 1 . Okt . Die feierliche Eröffn» »̂
der vom Berkehrsverein veranstalteten Herbst '
schau1933 erfolgte am Samstag . nachmittags
2 Uhr , in der Stadthalle unter Beteiligst»^zahlreicher geladener Gäste . Bürgermeist£ '
Held wies nach herzlicher Begrüßung alle £
besonders darauf hin . daß diese Messe als erst«
unter dem sieghaften Zeichen des Hakenkreuzes
stattfinde . Diese Herbstschau wurde unter d££
Parole „Durch Arbeit zu Brot und Freihell
ausgezogen . Landrat Schindele betonte !»
feiner Ansprache , daß Einigkeit walten muß ch
Herz und Sinn , in all unserem Denken »»£Tun , damit die Gemeinschaft unseres Volke ?
zu glückhafter Zukunft aesührt werden kann . .

An den feierlichen Eröffnungsakt schloß st"
ein Rundgang durch die Ausstellung, welche >»
ihrer praktischen Verteilung mit 25 Ausstellek»
in der Stadthalle und 26 in der angrenzende »
Falkenhausenschule sehr zweckmäßig unter
gebracht ist . Vor allem fällt im Gesamtbild
Aufbaues die in Einteilung und Farbe einhs "
lich durchgeführte Ausstattung der einzeln ^Kojen sehr wohltuend ins Auge . Aber »»?
iie Aussteller selbst haben keine Mühe
Kosten gescheut, um in ihren Räumen ihre
zeugnisse und Berkaufsgegenstänöe auf die
teilhafteste Weise dem Besucher der Ausstellu »»
vor Augen zu führen und ihre Leistunasfä»^/
keit erfolgreich unter Beweis zu stellen . Hastd £''
Gewerbe und Industrie haben hier in erff £ „licher Einmütigkeit und berufsständischem » » t,manischem Sichzusammenfinden unbestritte »
wieder ein Werk geschaffen, das die volle
achtung der weitesten Kreise verdient und tyv
umsomehr , als gerade diese Herbstschau der zre >
bewußten Werbung für unsere heimischen
zeugnisse dienen soll.
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Aus - er Lan - eshaupkfta - k
Tag des Tieres .

klagst , Sdjnreia, Jammer ill Tierauaen ^eich-
sich so erschütternd ab wie das Leid in

^ «nschenauaen . Lust am Dasein nicht minder
«ttf&Ieni . Es ist nicht überfeine Empfindlichkeit
«es Menschen , wenn er dies bemerkt. Wer
Drüber lächelt , freue sich seiner „Härte" nicht.

Mensch begeht eine selbstverständliche Tat ,
Men» er für das Tier eintritt . Quälereien
^ ü̂erlätzt und bekämpft .
. Warum so viele Worte um das Tier ? Jetzt,
>tt diesem Ozean von Not, in dem die Menschen
N ertrinken drohen? Weil es ein« einfache
ssiage der Menschlichkeit ist . der Menschenwürde ,
ale

. *u wecken und zu pflegen zeitgemäß zu icöer
Ast ist . Der Mensch, der Tiere auält und da-
? st seine schlimmen Leidenschaften nährt , ist
W» guter Mensch, auch nicht Menschen gegen -
Ätt . Liebe zum Tier : keine Frage für den
Menschen von Bildung ldes Herzenst . Der
Aensch , - er Mitleid zum Tier empfinden kann .
? !*& am Bettler nicht vorüberaehen. Und wer
Ast Wort einmal laut für das Tier erhebt,
Aiß , daß er sich dabei in der besten Gesellschaft
lindgroben Meistern unserer Kultur be-

^Illein schon der Umstand , daß die Tiere unsere
Astverdiener sind und uns auk allen Gebieten

Dienste leisten , verpflichtet uns , sie an-
nandjg zu behandeln. Mitarbeiter soll man
AkUndiätzlich anständig behandeln und diese
glicht gilt für Mensch und Tier : Die Einstel-

zum Tier ist im Dritten Reich eine grund-
^hlich andere geworden. In der führenden
Mischen Tierschutz -Zeitschrift „Der deutsche
Mrsreund " schreibt ein bekannter Kämpfer für
M Recht der Tiere , Divlomlandwirt Finus ,

a . folgendes: „Deutschland ist erwacht und es
Micht nichts mehr für die menschlichen Quali -
Men der neuen Machthaber, als eben ihre tier -
!>?Ä'dliche Gesinnung. Rebellen um Ehre haben
? Deutschland die Macht übernommen und sind

ihrer Weltanschauung ienem « roßen Kreis
Dilfe gekommen , die als Rebellen für das

fischt der Tiere lange Jahre für eine Idee ge¬
impft Haben, deren Inhalt nur Wirklichkeit
Urden konnte durch den Sie « des Rechtes .
Astst konnte die Rebellen um Ehre und die Re--
Mey für das Recht der Tiere jahrelang aus-
^>alten und verhöhnen, aber nicht zum Schwei¬
fst bringen. Die Rebellion im Dienste des
^ echtes hat auch dieses Mal wieder gesiegt : Sie
?**. ihre Brücken auch zum Tier schlagen müssen,
Ml echte Ritterlichkeit den Adel ihrer Gcsin-
Mg aus ihrer Einstellung allem Schutz- und
Ehrlosen gegenüber empfängt. Der National -
"-Ualismus hat seine ritterliche Gesinnung
Ater Beweis gestellt : das Recht der Tiere auf
^ ständige Behandlung ist Inhalt seiner Welt -
"^ Hauung geworden."
„ Das . .Reichstierschutzgesetz stebt vor der- Tu re
M eh ist anzunehmen, dall wir . « in Vorbild?
.utzes . Tierschutzgesetz . erhalten werden . - -Die -
EUtschen Tierfreunde aber werden lenen- Man »

Mn Dank und Anerkennung aussprechen und
Welt wird an -dieser Kulturtat nicht achtlos

"rübergehen können , denn hier bandelt es sich
01 eine Frage , die alle angeht ! Th . v . B .

Ein neues Festabzeichen.
den nächsten Tagen und Wochen wirb die

?? 8enb der Landeshauptstadt ein neues Fest -
Meichen vertreiben . Das Abzeichen zeigt einen
Ustgen mit einem wehenden Wimpel, dem
T 'wpel des VDA. — es ist das Abzeichen des
A^ stes der deutschen Schule "

, das am
' Oktober im Hochschulstadion veranstaltet wird,

o ®® muh der Stolz jedes nationalgesinnten
AAsruherS sein , durch den Erwerb und das
cASen dieses Abzeichens zu zeigen , dah er nicht

. öie Volksgemeinschaft mit den Brüdern im
Island empfindet, sondern für diesen Gedan»
"8, auch mit opferbereiter Tat wirbt .
Achtet auch auf die Anschlagsäulen und unter¬
st tatkräftig die Arbeiten zum „Fest der deut¬
en Schule" !
<Z >st 8. Oktober marschiert ganz Karlsruhe zum

des deutschen Volkstums auf!

Dchluß der Grenzlandwerbemesse .
,^ ie i . nationalsozialistische Grenzlandmesse ist
-MMontag geschlossen worden. Die Zahl der
landen Besucher stellte sich auf insgesamt^ 000, xin großartiger Erfolg.

*
«Ae Archioalische Ausstellung im Badische«
»^ krallaudesarchiv Karlsruhe , Nördl. Hilda-
>. ">Uena >de 2, ist während der Dauer der Grenz-
s„

""kun,dgebung erfreulicherweise sehr rege be-
E worden. Wie schon erinnert , besteht die

weiter , mit der Einschränkung aller-
t daß sie von jetzt ab wieder jeweils M o n-
v 2 und Donnerstag von 10 bis 12 und

bis 17 Uhr geöffnet ist. Vom 15 . Oktober
j - . b-ird ihr eine Ausstellung über die „Geschichte
Ij? 'Handwerks " angegliedert , in der handwerk -
tzA Embleme, 8unftzeicheu , Urkunden, Briefe ,

und dergl . mehr gezeigt werden.
Sj^ arkes Fernbeben . Die Seismographen des
tznÄ^ issenschaftlichsn Vereins im Geodätischen
legMut der Technischen Hochschule Karlsruhe
tzMirierten Montag nachmittag ein starkes
Seebeben in einer Herbentfernnng von zirka

Der Beginn des Bebens fiel auf
Sekunden . Gegen 18.30 Uhr war die Be-
beendet . Nach den vorläufigen Berech-

l>» An liegt der Herd des Bebens wahrschein »^ , l* Kalifornien.

, .Elw Verkehrsunfall.
tzmA Montag ereignete sich um 12 .15 Uhr ein
Um „meitfto6 an der Straßenkreuzung Kaiser-
li n Karlstrabe zwischen einem Versonen -
tzch,, , l " agen und einem Radfahrer . Die

an dem Zusammenstoß tragen beide
^nii • der Radfahrer das Haltezeichen eines
bezH-n beamten außer acht ließ und der Führer
keh . » ersonenkraftwagenS trotz lebhaften Äer-
lich ." leine Fahrtgcschivindiakeit nicht so ein-

""e , daß ct {n her Lage war . sein Fahrzeug

auf kürzeste Entfernung zum Halten zu bringen.
Durch den Zusammenstoß wurde das Fahrrad
stark beschädigt, außerdem wurde das an der
dortigen Kreuzung stehend« Absperrgerät um¬
gefahren und ebenfalls beschädigt. Verletzt
wurde niemand. Eine Prüfung der Brems¬
einrichtung des Personenkraftwagens gab keine
Beanstandungen.

Tödlicher Unfall.
Am Montag erlitt um 20.30 Ubr ei« lediger

31 Jahre alter Heizer »o« hier an der Baustelle
am Stichkanal einen tödlichen Unfall . Beim
Stellen einer Weiche der Feldbahn "»*'»<» der
Vernnglückte mit dem linken Fnß zwischen den
Schienen stecken und wnrde von dem rückwärts¬
fahrenden Zna überfahren. Er war ans der
Stelle tot. Nach den bisherige « Ermittlnngen
dürfte eine Schuld des Lok. Fübrers nicht oor-
liegen , da der Unfall sich während der Dunkel¬
heit ereignete und vom Lok.-Führer nicht beob¬
achtet werden konnte.

Karlsruher Schwurgericht.
Lleberfall

auf einen Sparkassenverwalter .
In seiner gestrigen Sitzung unter dem Vorsitz des

Lastdaerichtspräfidenten Dr. Ruibmann verhandelte
das Karlsruher Schwurgericht gegen den wegen
Totschlagsversuchs angeklagten 45 Jahre alten
verheirateten Hilfsarbeiter Karl Walter aus
Philipps bürg . der sich feit 20. Juli in Un¬
tersuchungshaft befindet . Wie ihm di« Anklage
vorwirft, hat Walter am 11 . Juli 1933, nachmittags
2 Uhr , in Philippsburg im Rathausgang mit
einem Mesier bewaffnet , den Sparkassen » « r-
walter Hermann Schäfer abgepaßt und ist
dann auf diesen in der Absicht , ihn zu töten , mit
dem Messer « ingedrungen . Hierbei hat

Wucherer vor Gericht.
Gefängnis wegen Ausbeutung von Oarlehenssuchenden.

Das Karlsruher Schöffengericht verhandelt « ge¬
stern gegen den 37jährrgen vorbestraften Kauf¬
mann Josef Kurz aus Stuttgart und den 17 Jahre
alten Kaufmann Franz Müller aus Köln , di«
sich wegen Wuchers zu verantworten hatten. Sie
wurden beschuldigt, sie Hätten sich gemeinschaftlich
gewerbsmäßig unter Ausbeutung der Notlage und
der Unerfahrenheit einer Reihe von Personen sich
Vermögensvorteile versprechen oder gewähren las¬
sen, welche den üblichen Zinssatz derart überschrit¬
ten , daß die erlangten Vermögensvorteil « in einem
auffälligen Mißverhältnis zur Leistung standen.
Kurz betrieb in Stuttgart ein Darlehensvermitt-
lungsgeschäst und unterhielt iu Karlsruhe ,
München, Nürnberg und anderen Plätzen Filialen.
Er stand feit 1928

' mit dem Mitangeklagten Mül¬
ler in Eeschäftsbeziehungen, welcher Darlehen
an Privatpersonen gegen Sicherheit oe»
währte . 2m Laufe des Jahres 1931 besorgten sie
einer Reihe Karlsruher , die sich in wirtschaftlich
bedrängter Lage befanden , Darlehen . Im Ok¬
tober 1931 wurde einer Frau T. ein Darlehen von
150 Mark gewährt , das innerhalb drei Monaten
mit 180 Mark zurückerstattet wurde , obwohl nach
Abzug der „Vearbeitungsgebühr " von 4 Mark und
ber Provision von 7.50 Mark für Kurz, öem Dar¬
lehensnehmer nur ein Nettobetrag von 139 Mark
zugeflossen war. Sie bezogen einen Nutzen von
rund 41 Mark , was einem Zinssatz von 110 Pro¬
zent für das Jahr entspricht.

Im Oktober 1931 erhielt eine andere Frau
- von hier ein Darlehen von 100 Mark , für wel¬

ches eine Gebühr von 4' 1SWtfrfc und eine Provi¬
sion von^ Mark für Kurz zu entrichten war :
sie mußte innerhalb 4 Monaten 120 Mark zu-
rückbczahlen , wobei die Angeklagten einen
winn von 28 Mark einstrichen oder 85 Prozent
Zinsen nahmen. Ein anderer Darlehenssuchcr
erhielt im Spätjahr 1931 800 Mark Darlehen .
Ihm nahm man 15 Mark „Vearbeitungsgebühr "
und Provision ab , und er mußte in zwei bis
vier Monaten 173 und 160 Mark zurückbezahlen ,
so daß der Gewinn der Angeklagten 87 und 75
Mark betrug. Dies entsprach einem Jahreszins
von 60 bezw . 75 Proz . Kurz, welcher auch mit
anderen Darlehensvermittlern in Gcschäftö-
beziehungen stand , nahm unangebrachte Gebüh¬
ren für die „Bearbeitung " von Anträgen der
Darlehenssuchenden entgegen von den Gesuch-

Der Wille
zur Kameradschaft.

Der Reichsstatchalter auf dem Richtfest des
Adolf -Hitlcr -Haufes .

Auf dem Richtfest , das am Montag abend Ar¬
beiter und Arbeitgeber der am Bau des Aöolf -
Hitler -Hauses beteiligten Firmen vereinigte, er¬
schien auch Reichsstgtthalter Robert Wagner,
der mit stürmischem Jubel empfangen wurde.
Nach einleitenden Worten von Ganvropaganda -
letter Kramer sprach der Reichsstgtthalter. Er
führte dabei aus : „Das Große, das das Front¬
erleben uns übermittelt bat . ist die Erkenntnis ,
daß jeder einzelne auf den anderen angewiesen
ist . So müssen auch wir uns überzeugen, daß
nicht jeder Beruf feine eigenen Wege gehen
darf . Berufe und Stände müssen sich zusammen -
leben . Meine Kameraden, man Hat im Kriege
den Begriff des unbekannten Soldaten geprägt,
den Begriff des Mannes , der still und einfach
feine Pflicht erfüllte . Nach dem Kriege wurde
dieser Begriff auf den SA -Mann ausgedehnt,
den Soldaten einer großen Idee , der nie im
Vordergrund steht und seine Pflicht erfüllt vis
zum letzten . Genau so kennen wir den un¬
bekannten Arbeiter : wir müssen erkennen, daß
er dieselben Berdienstc um Volk und Staat er¬
wirbt , wie sein Vorgesetzter im Beruf , der aus
der Reihe heraustritt und desien Arbeit genannt
wird . Arbeiter der Stirn und der Faust ge¬
hören zusammen und niemand und nichts kann
und darf sie trennen . Nehmen Sie 'den besten
Richtgeöanken auf , der in diese Stunde paßt :
„Ter Einzelne ist nichts ohne sein Volk ." Der
Reichsstatthalter schloß : „Wir müssen uns gegen¬
seitig helfen , meine Kameraden, damtt wir alles
Schwere gemeinsam traaen ."

Erster Kammermusik -Abend .
Prisca -Quartett .

Mit einem reichen und erlesenen Füllhorn
reifer Früchte bedachte uns in diesen « Herbst¬
beginn des Winterprogramms der erste Abend
der Kurt Neufeldtichen Kammermusik -iKonzerte .
Es stellte sich dankenswerterweise mit einer,
uns neuen Quartett -Bereinigung vor : unter
Führung von Walter Schn lz e - P r isc a-Köln
die Herren Smit , Körner und lstgtt des

stellern , die sich durchweg in bedrängten wirt¬
schaftlichen Verhältnissen befanden , während
seine .^Leistung" nur darin bestand , die Anträge
nur einem anderen Darlehensverinittler weiter-
zuaeben . Die „Bearbeitungsgebühren " für Dar¬
lehen zwischen 800 und 5000 Mark bewegten sich
zwischen 4 und 50 Mark , insgesamt über 200 Mk.
Die Höhe dieser Gebühren steht zur tatsächlichen
Leistung in keinem Verhältnis , zumal in den
meisten Fällen Darlehensauszah¬
lungen nicht erfolgten .

Von besonderer Bedeutung waren die Dar¬
legungen des Sachverständigen, Wirtschaftsprü¬
fers Friedrich Vogt sKarlsruhe ) , der bezüglich
des Müller ausführte , es handle sich um einen
typischen Fall der Darlehensvermittlung , wie sie
leider gang und gäbe seien. Die Gerichte wür¬
den sich weit mehr mit solchen Fällen zu befassen
haben , wenn alle Geschädigten den Mut auf¬
bringen würden . Anzeige zu erstatten. Es
handle sich um zweifelhafte Geldvermittler , die
zu außergewöhnlichen Bedingungen Geld her¬
gaben . Ein Zinssatz von 5 Pozent mo¬
natlich sei als Wucher anzusehem Es
müsse allrdings auch das Risiko , das die Geld¬
geber etngingen, berücksichtigt werden . Bezüglich
des Dttiller könne man im Zweifel sein , ob
Wucher vorliegt. Anders bei Kurz. Dieser
verlangte eine Bearbeitungsgebühr dafür, daß
er die Gesuche weiterleitete. Die Tätigkeit des
Kurz sei als schädlich für die Allgemeinheit und
ivuchertsch anzusprechen .

Der Staatsanwalt vertritt die Ueherzeugnna,
daß sich die Angeklagten des Kreditwuchers
schuldig gemacht haben durch übermäßige Zins¬
sätze , Kurz auch des Sachwuchers, Er bean¬
tragte gegen beide Angeklagte Freiheitsstrafen ,
deren Höhe er in das Ermessen des Gerichts
stellte.

Das Schöffengericht verurteilte Kurz wegen
geirerbs- und geivohnheitsmüßtgen Sachwuchers
im Sinne des 8 3We des Strafgesetzbuches zu
sieben Monaten Gefängnis uird
1000 Mark Geldstrafe , ersatzweise weite¬
ren drei Monaten Gefängnis . Dem Angeklagten
Kurz wurden die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von drei Jah¬
ren aberkannt . Der Angeklagte Müller
wurde von der Anklage freigesvrvchen

angcgeben -en Paulschmidtt Oswald Uhl . Für
die dargebotenen drei Streich -Quintette war an
dem Abend Mimy S chu lz e-P r i sca als
ziveite Geigerin zugesellt . Die Vereinigung
zeichnet sich entschieden aus durch ein beschwing¬
tes Zusammenspiel von Maß und Klarheit in
der Durchleuchtung der Stimmgrnppen , von
Präzision und tonlicher Durchbildung, die auf
reiche Erfahrung und auf strebsamen Einsatz
geistiger und musikalischer Werte die beste ««
Schlüsse zuläßt . Demgegenüber will es ^nichts
besagen , wenn infolge offenbarer Witterungs -
einflüsse sich gelegentlich kleine Störungen auf
seiten der physikalischen Bilduna des Klang¬
lichen ergaben, Momente, die sich von selbst be¬
heben können u««d die erstrebte Tonreinheit
ziveifellos. in noch hellerem Lichte erstrahlen
lassen werden, wobei auch der Ausgleich des
Geivichts zwischen den Jnstrumentlagen söer
iveich und zärtlich angelegten ersten Geige um)
dem etivas robusten Cellos aeivinnen wird.Wir begrüßen jedenfalls die Bereinigung Mit
dem lebhaften Wunsch, sie möchte ein stehender
Faktor der Neufeldtichen Programme «verden.
Namentlich, «venn sie sich wiederum mit einer
solch wertvollen Vortragsfolg « einstellt — voran
dem lin doppeltem Sinnes „eii«zigen" Quintett
von Meister Bruckner, das in letzte Höhen der
Region des Geistes entführt vom ersten Takt
air und erst recht im Gcs-Dur -Adagio mit
seinem Ausschwnng und uneiidlich verrinnenden
Ausklang. Es «vuröe schlicht uird ohne über¬
triebene Gcfühlsschwellung öaraeboten , so «vie
cs der Tondichter wohl haben «vollte : erhebe ««ü
und demutvoll zugleich. Ein guter Gedanke ,das herrliche C-Dur -Quintett Mozarts folgen
zu lasten , das ti« geruhigere, anspruchslosere Ge¬
filde zurückführte , bevor uns die belle Welt des
Brahmsschen F-Dur - Quintetts in ihre Früh -
lingsschauer hüllte. Vielleicht , daß seine ab-
schließeiröe Kontrapunktik ui«d Fugato -Arbeit
nach den vorangegangelren Marksteinen eine ge¬
wisse Belastung für den willigen Hörer be¬
deutete. Aber das soll kein Einwanö gegen
auch diese hohe Leistung der eifrigen Spielcr -
schar sein , die übrigens mit Recht lebhaft
herausgerirfen wurde und somit «vohl das Be¬
wußtsein nitgenommen haben «vird . wie gesagt ,
in Karlsruhe von nun an freui«öliches Gastrccht
geüießen zu dürfen . Sie vermittelte unbedingt
den Eindruck , daß der Auftakt für diese
Kammer-Spielzeit vielversprecheird aewcsen ist.

Dr . H e s s e m e r .

er ihm oberhalb des linken Auges einen Stich bei¬
gebracht. Am weiteren Zusteihen ist er durch hin¬
zukommende Personen , di« den Schäfer auffingen ,
gehindert worden . Der Angeklagte ist Vater von
fünf Kindern . Er ist ein ansgeregrer , gewalt¬
tätiger Mensch . Vom Kriegsgericht war er , weil
er mit anderen einen Kameraden verprügelt hatte,
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt worden .
1932 erhielt er wegen Körperverletzung zwei Mo¬
nat« Gefängnis . Er war, mit den Zensuren seiner
Tochter unzufrieden , in das Schulzimmer eingedrun¬
gen und hatte den Lehrer verprügelt. 1928 er¬
warb er ein Haus für 5690 Mark : einen Teil des
Kaufpreises hatte er bezahlt . Er geriet dann in
bedürftige wirtschaftliche Verhältniste und die
Sparkasse hatte Forderungen an ihn , di« er nicht
begleichen konnte. Es kam zur Zwangsversteige¬
rung seines Hauses. Die Sparkasse hat dann das
Haus selbst übernommen . Die Zwangsversteige¬
rung erfolgte am 30. Septeinber 1931. Am 1 . Juni
1932 mußte er das Haus räumen , nachdem di« Spar¬
kasse das Haus an Erwin H . verkauft hatte . Nach
seiner Meinung habe er das Haus auf Betreiben
des Spaikassenoerwalters Schäfer räumen müssen ,
auf den er seitdem nicht gut zu sprechen ist . Das
Schwurgericht verurteilte Walter wegen gefähr¬
licher Körperverletzung zu einer Eefängnisstr -af«
von 5 Monaten unter Anrechnung von VA Mo¬
naten Untersuchungshaft . Den Tötungsvorsgtz nach
8 213 hat das Schwurgericht verneint.

Eine rätselhafte Bluttat .
Ein 73jährikser wegen versuchten Totschlags

vor den Geschworenen.
Als zweiten Fall verhandelt« gestern das

Schwurgericht gegen den 73 Jahre alten bisher
unbestraften verheirateten Straßcnwärter Fri¬
dolin Roth aus Bermersbach (Bezirk Gerns¬
bachs , der sich wegen versuchten Torschlags zu
verantworten hatte. Es ist ein fleißiger, recht¬
schaffener, nun gebrechlicher Mann , der vor den
Richtern sitzt. 45 Jahre ist er verheiratet . Mit
seiner Frau lebte er all die Jahr « «m besten
Einvernehmen. Kinder sind nicht vorhanden.
Beide Ehegatten sind invalid.

Am Morgen des 19 . März gegen ^ 4 Uhr
erwachte er plötzlich in seiner Wohnung in
Bermersbach aus dem Schlafe. Er ergriff
ein Beil und versetzte mit dessen stumpfen
Teile seiner Fra « plötzlich mehrere Schläge

ans den Kopf.
die erhebliche Verletzungen davontrug . Während¬
dem ging er in die Küche und machte «inen
Selb -".nordversuch . Er versuchte sich mit einem
Beil die Pulsadern zu durchschlagen. Beide er¬
litten .starken Blutverlust . Er wurde bewußt¬
los «Sifgeflurden . Pör chein- Schwurgericht gibt
et: ben Sachverhalt als richtig <nv • Er kann
sich an die Einzelheiten der rätselhaften
Tat , für die jedes Motiv fehlt , er¬
innern . Töten habe er seine Frau nicht wollen.
Er habe auch keinen Streit mit seiner Frau ge¬
habt . Er wurde ins Krankenhaus verbracht.
Als er wieder zu sich kam, bereute er die Tat ,
deren Einzelheiten ihm im Gedächtnis blieben .
Gesprochen hat er seitdem mit seiner Frau , die
bei einem Schivagen untergebracht ist . nicht mehr.
Er hätte schon das Verlarrgen, seine Fra » wie¬
der zu sehen, offenbar hat er aber Angst vor ihr.
Wie sich aus den Zeuge ««aussagen ergibt , hat
man in Bermersbach die Tat nicht begreifen
können . In Bermersbach nimmt man an . daß
er plötzlich nicht bei Verstand «var — ander-
kann man sich diese Bluttat nicht erklären . Nach¬
dem er feiner Frau drei bis vier Schläge mit
dem Beil versetzt hatte, sagte sic zu ihm : Was
machst Du da ? Das darfst Tu nicht! Dann
« in« sie hinaus und rief um Hilfe . Die Frau
rveiß selbst nicht, was ihn bewogen hat, das Beil
zu ergreifen. Nienials hat ihr Mann Selbst¬
mordgedanken geäußert . Zu ihrem Manne will
sie jetzt nicht mehr zurückkehrcn . Der Bezirks¬
arzt Dr . Raitber (Rastatts wurde über die Zu¬
rechnungsfähigkeit gehört : die Voraussetzungen
des 8 51 hält er nicht für vorliegend. Senile
Erscheinungen hätten sicher eine Rolle gespielt .
In einem Dämmerzustand oder pathologischen
Affekt habe er nicht gehandelt, sonst könnte er
sich nicht an alle Einzelheiten erinnern . Das
Schwurgericht beschloß schließlich , zur Vor¬
bereitung eines Gutachtens Uber den Geistes¬
zustand des Angeklagten diesen nach der
Psychiatrischen Klinik nach Heidelberg ver¬
bringen zu lassen.

WlntttMMrvttk des

In drei Tagen 180 VVV Mark Geldspende für
das badische Mnterhilfswerk .

Zu den bereits gemeldeten Spenden über
100 000 Mark hat der Ga« Baden der i»SDAP
weitere 15 090 . d«r Einzelhandel Freiburg
10090. die Rheinische Hypothekenbank Mann¬
heim 10 000 Mark gestiftet. Weiter sind einge»
gangen von den Firmen Mez u. Co. -Freiburg
8000 , Che,nische Firbrik Buckau-Mannheim 2500,
Weber Söhne -Schache « bei Watdsbut 2000 , Bier¬
brauerei Dnrlacher Hof Mannheim 1500 Mark.
Neben anderen Zeichnungen wurden aus Er¬
sparnissen des Eintopfgerichts bis ietzt gesammelt
« nd abgcliefert aus Mannheim 12 000 . Pforz¬
heim 6200 , Karlsruhe 540» und Heidelbcra 4500
Mark. Die gesamten Geldspenden betragen also
in den ersten drei Tage » bereits 180 000 Mark.
Auch Anineldnngcn größerer Sachspenden liegen
vor.



Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 4. Oktober 1933 Kt . 274

Sport *Turnen * Spiel
Fußball .

Spiele der Kreisklassen.
VsR . Neureut — FV. Bulach 5 : 1 .
Viktoria Berzhausen — SpVg . Durlach»Lue 5 :0.
gV. Knielingen — Blanweift Erünwinkel 1 :3.

lympia-Hertha — FC. 02/05 Ettlingen 5 :3.
Reichsbahnsportverein — SpVg . 08 Neureut 0 :1 .FV. Welschneureut — DDK. Daxlanden 1 :0.
DLK . Karlsruhe Süd — 3Spa . Karlsruhe 2 :7.
FV. Fviedrichstal — FV. 09 PhilippSburg 1 :2 .
FV. Rußheim — FC. Spöck 2 :4.
DJK . Mühldurg — D2K. Mittelstadt K'ruhe . 7 :1 .Germ . Untergrombach — Spinnerei Ettlingen 4 : 1 .
SpVg . Söllingen — D2K. Ettlingen 11 :2.
FV. Linkenheim — SpVg . Oberhausen 3 :2.
FV. Blankenloch — FV. Wiesental 2 :0.
VsB . Bühl — D2K. Baden -Baden 0 : 1 .
D2K. Reichenbach — NS . Kleinsteinbach 3 :3 .D2K. Bietigheim — D2K. Malsch 3 :0.
Phönix Durmersh. 2 — D2K. Waldprechtsw . 4 :0.
FC. Busenbach — SpVg . Reichenbach 3 :2.
NS . Spessart — FC. Spielberg 2 :6 .D2K. Reichenbach — FV. Kleinsteinbach 3 :3 .
Germ . Bietigheim — Frankonia Rastatt 4 : 1 .
FV. Malsch — FC. Mörsch 3 :3.
FC. Hildesheim — FDg . Bruchsal 2 :3.
Frankonia Bruchsal — FC.' Menzingen 11 :0.
FV . Unteröwisheim — FC. Oberöwisheim 4 :3 .
VfB . Baden -Baden — FC . Kappelrodeck 4 : 1 .
FC. Sandweier — FC. Lichtental 0 :4 .

Motorsport.
Die Deutsche Stratzenmeisterschaft 1933 für

Soloräder
wurde in 4 Klassen ausgeschrieben und zwar für
Maschinen bis 250 ccm , für Maschinen bis 350 ccm ,für Maschinen bis 500 com und für Maschinen bis
1000 ccm . Es 'wurden im Jahre 1933 fünf Ren¬
nen als Meisterschaftsläüfe föstgelegt und durch¬
geführt und zwar : Eilenriederrennen ( 26. 3 .) ,Dreiecksrennsn bei Er . Wartenberg (7 . 5 .) , Rund
um Schotten (5 . 6 .) , Erillenburger Rennen (25 . 6 .)
und Schleizer Dreiecksrennen (17. 9.) . Die Wer¬
tung war so , datz der Erste fedes Laufes 5 Punkte ,der Zweit« 3 Punkte , der Dritte 2 Punkte und der
Vierte 1 Punkt erhielt. — Auf Grund der Prü¬
fung der offiziellen Schlußberichte und Unterlagen
durch die O .M.B. wurden folgende Fahrer Deutsche
Stratzenmeister 1933 auf Solomaschinen : Klasse A
(nicht über 250 ccm) Arthur (Seift « Mühlacker auf
DKW . 17 Punkte . Klasse B (nicht über 350 ccm)
Hans Richnow - Berlin auf Rudge, 16 Punkte .
Klasse C (nicht über 500 ccm) Otto . Ley - Nürn¬
berg auf Norton , 18 Punkte . Klasse D/E (nicht
über 1000 ccm) Paul R nt ich en - Erkelenz auf
NSU. . 15 Punkte .

Sport in Kürze.
Li« einheitlicher Spielergruft für das ganze

DFB -Eebiet ist jetzt vom DFB . angeordnet wor¬
den. Wie bisher schon im Süden üblich, werden
künftig bei allen oeutschen Spielen die beiden
Mannschaften vor dem Spiele den Zuschauern den
deutschen Gruft entbieten und nach dem Kamp'-Atreten die Mannschaften auf der Mittellinie an ,wo sie sich gegenseitig ein „Sieg Heil" ausbringen.

*
Rach Bielefeld übergesiedelt ist der vorjährige

deutsche Straften- Radmeister Fritz Scheller -Nürn¬
berg. Scheller nimmt zurzeit noch an dem Ber¬
liner Olympia-Kursus teil.

*
Aufgelöst hat sich der Deutsche Damen- Ruder -

Berband, nachdem diese Sonderorganisation durch
ihre Aufnahme in den Deutschen Ruderverband
überflüssig geworden war.

*
Ernst Viebahn, der deutsche Studenten-Welt-

meister im Kunstspringen , nahm an einem
Schwimmfest in Kopenhagen teil und belegte im
Kunstspringen leicht den ersten Platz.

*
Die Tätigkeit von Ludwig Leinberger beim Köl¬

ner Club für Rasensviele ist nicht von allzu lan¬
ger Dauer gewesen . Der ehemalige Mittelläufer

unserer Nationalmannschaft wurde dieser Tage als
Kursleiter nach Berlin berufen . Im Anschluft an
diese Tätigkeit, in der er heute wertvoller ist denn
als Spieler , soll Leinberger Trainer der Gaue 1, 2
und 3 werden .

*
Der Torwart der Münchener Bayern. Karl Haq -

mann, ist wegen Tätlichkeit mit Wirkung vom
23. September ab vom Fachwart des Gaues Bayern
auf sechs Wochen disqualifiziert worden .

*
Präsident Edström vom Internationalen Leicht¬

athletik -Verband hat seine Demission für den Stock¬
holmer Kongreft 1934 angekündigt .
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Young Stribbling 's.
Der amerikanische Boxer Young Stribbling , der
durch seinen Kampf mit Max Schmeling im Juni
1931 auch in Deutschland bekannt wurde und bis
dahin zu den besten Schwergewichtsboxern der
Welt zählte , ist einem tragischen Unfall zum Opfer
gefallen . Auf einer Fahrt mit dem Motorrad ins
Krankenhaus , wo seine Frau ihr drittes Kind er¬
wartete , stieß er mit einem Lastauto zusammen
und wurde so schwer verletzt , daß ihm zunächst
ein Fuß abgenommen werden mußte und er -wenige

Stunden nach der Amputation starb .

Boxen.
Karlsruhe — Pforzheim -Brötzinqen .

Die Sportvereinigung „Germania " Karlsruhe er¬
öffnet ihr diesjähriges Wintersportvrogamm mit einem
grob angelegten Städtewettkampf im Boxen Karls¬
ruhe—Bforzheim-Brötzingcn . Die Veranstaltung fin¬
det am Samstag , 7 . Oktober , abends 8 .80 Uhr , im
groben « aal« des „ Friedrichshof " statt. Die beiden
Städtcmannschaftcn stehen sich zum erstenmal gegen¬
über . Pforzheim-Brötzingen ist -in der Lage , eine
Mannschaft zu stellen , der Karlsruhe gegenüber alles
aufbieten muh , um ehrenvoll -zu bcstchen . Tab die
Boxer der Karlsruher „ Germania " im lebten Halb¬
jahr sich gewaltig in -ihrer Form gebessert haben,konnte man beim letzten Kampf im Colosseum gegenden Deutschen Meister Kraftsvortvcrcin Stuttgart fcst-
strllen . Der erste Boxkampf in . dieser Saison wird
also gleich interessant« und schöne Kämpfe bringen .Um jedem den Jutritt zu ermöglichen, wurden die
Eintrittspreise so nieder gesetzt , datz auch mit einem
vollen Hause gerechnet werden kann .

Der Olympia -Lehrgang.
Sine Ansprache des Reichssportführers zur Eröffnung

Die schon am Sonntag geplante, ober wegen
des Erntedankfestes verschobene, feierliche
Eröffnung des ersten Lehrganges des deutschen
Olympia -Nachwuchses wurde am Montag nach -
geholt . Im Deutschen Sportforum in Berlin -
Grunewald traten -die ausgewählten Talente
aus dem Lager der Leichtathleten , Schwimmer,
Fußballer , Handballer und Tennisspieler ,
Boxer , Gewichtheber , Ruderer , Segler , Hockey¬
spiel und Schützen geschlossen an , und Standar¬
tenführer Portius konnte dem inzwischen er¬
schienenen Röichssportführer melden , daß 570
hoffnungsvolle, junge Talente aus allen deüi -
schen Gauen versammelt seien . Tann trat .
Herr von Tschammer -Osten vor die Front und
legte in . einer kurzen Ansprache noch einmal
den Zweck dieses Lehrganges dar. Er er¬
mahnte die deutsche Qlympiajugeuö zu . einem
treuen Zusammenhalten, um den gewünschten ,
großen Erfolg zu sichern, Strenge Disziplin
müsse sich mit engem Zusammenwirken paaren,aber hinter der körperlichen Ausbildung solle
die geistige Schulung nicht zurückstehen. Der
Lehrgang bestehe daher nicht nur aus rein
praktischen Uebnngen, sondern der Stunden¬
plan sehe auch Bortröge , Theaterbesuche und

Ausflüge in die reizvolle Berliner Umgebungvor. Jeder solle nach Abschluß des Kurses
körperlich und geistig geschult in die Heimat
zurückkehren , um dort vorbildlich für deutschen
Sport und deutschen Sportgeist wirken zu ken¬
nen . Der Reichssportführer beendete seine
Ansprache mit den Worten : „Jh habt alte, er¬
fahrene Leute als Lehrer. Macht die Augen
ans, beobachtet und lernt . Geht mit Freude
und Ernst an die Arbeit , pflegt gute Kamerad¬
schaft . denn es ist für jeden eine Ehre , an die¬
ser Gemeinschaftsarbeit Mitwirken zu können ."

Der erste Tag des bis zum 10. Oktober
dauernden Lehrganges brachte am Nachmittag
verschiedene, interessante Vorträge . ES

, sprachen . Dr . Köhler für die Ruderer , ferner
Wartburg und Mehlberg über SaS Thema:
„Vom Wasscrballspiel und Schwimmen" , Dr .Hirn über das ,^Hockeyspiel "

. Diplomsport¬
lehrer KauwdyN'ia über „Erziehung zur
Leistung "

, Schmidt-Wünsdorf über ./Vorberei¬
tung des Wettkampfes" , und der Führer der
deutschen Sportpreise Dr . Bollmann zum Ab¬
schluß des ersten Tages über „Die Sportpresse
vor und nach dem Umschwung".

Aus Beruf und FamMe.
Militärdienst -Jltbiläum . Der in weiten Krei¬

sen bekannte Finanzrat a. D . Carl Kirsch, Major
d . L . a . D . dahier, feierte am 1 . Oktober sein
60 jähriges Militärdienst -Jubiläum . Aus die¬
sem Anlaß brachte der Artilleriebund St . Bar¬
bara durch seinen Süngerchor seinem Ehrenmit¬
glied am Vorabend ein Ständchen unter Ueber -
reichung eines prächtigen Blumenkorbes dar.
Der Bad. Kricgcrbund ehrte den Jubilar durch
die Verleihung des Bundes -Ehrcnkrenzes I . Kl .
Außerdem brachten dem Jubilar verschiedene
militärische Abordnungen ihre Glückwünsche dar.
Ter Jubilar ist am 1 . Oktober 1873 als Ein¬
jährig-Freiwilliger beim 1. Bad . Feldartillcrie -
Regiment Nr . 14 in Gottesaue eingetreten und
machte noch im vorgerückten Alter den ganzen
Krieg zuerst beim Munitionswesen sodann als
Staffel - Kommandeur der Armee auf verschiede¬
nen Kriegsschauplätzen mit. Seine Verdienste
wurden mit hohen Oröensauszeichnungen be¬
lohnt.

Nächste Einheitsbewertung
am -1 . Januar 1935 .

Die nächste Einheitsbewertung , die für den
1 . Januar 1934 vorgesehen . war , ist auf den
1 . Januar 1935 hinausgeschoben worden. Die
Angaben in den Hauslistcn , deren Ausfüllung
jährlich auf 10. Oktober verlangt wird, sind da¬
her nicht erforderlich, soweit sie sich auf die Be¬
wertung des Grundvermögens erstrecken. Es
wird also die Ausfüllung der Ziffern 2 bis 6
ans Seite 1 und der Spalten 4 bis 6 aus Seite 2 ,
3 und 4 in den diesjährigen von den Haus¬
besitzern auszustellenden Hauslisten unnötig .

Einreise in das Saargebiet.
Für solche Personen , die als Mitglieder eines

Vereins oder einer sonstigen Personenmehrheitin dieser Eigenschaft , sei es einzeln oder ge¬
schlossen sich in das Saargebiet begeben , um dort
an einer öffentlichen Veranstaltung teilzuneh¬
men , ist gemäß Verordnung der Regierungs -
lommission Nr . 270 vom 24. Mai 1927 , betreffend
die Regelung des Verkehrs im Saargebiet
(Amtsblatt 1927 , Seite 138) eine G e n e h m i -
gnna zurEinreiseindasSaargebiet
erforderlich .
Mitteilungen des Bad . Staatstheaters

Zur ersten, diesjährigen Wiederaufführung der neu
cingeübtcn Over „ Rigoletto " von Guiseppe Verdi ,
dessen 130 . Geburtstag ans 10. Oktober fällt , sei
darauf aufmerksam gemacht, daß Joseplj Keilberth , der
seine so glückliche Entwickelung von der ersten Stufe
als Solorepetitor zum von Erfolg zu Erfolg fort¬
schreitende » Kapellmeister an der StaatSbübne vollzog,
die mnsik -a bische Leitung bat und damit zum erstenmal
eine Berdi -Oper dirigiert . — Die Besetzung der
Hauvtparticn verteilt,sich unter den Damen EsselS -
grotb , Haberkorn , Scibcrlich , und den Herren Deiner
(Tiielvatie ) , Nentwig , Schuster , Tchoepflin.

Veranstaltungen .
Bortras . Heute, Mittwoch, 4 , Oktober , nachmittags

Ji4 Uhr , veranstaltet der Karlsruher Hausfrauenhund
Kochvorfiihrungen über Eintopfgerichte mit Erläute¬
rungen dazu von Fräulein Paula Horn , Leiterin
des FortbildungSschullehrerinnenseminarS . Da alle
Haushaltungen in Ankunft , dem WintcrhilsSwerk zu¬
liebe die Eintopfgerichte in ihren Haushalt einführen
müssen , ist cS jedenfalls den Karlsruher Hausfrauen
recht willkommen, verschiedene, besonders auSvrobiertc
Eintopfgerichte kennen zu lernen . ES wird gebeten,
Toller und Löffel mitzubringen .

Und heute zu Cläre Waldosi ! Im Triumph durch¬
reist Cläre Walüosf - die süddeutschen Städte . Karten
für -das heutige , erste - Auftreten in der badischen Lan¬
deshauptstadt sind noch an allen 3 BorvcrkausSstellcn
und ab 148 Uhr an der Abendkasse erhältlich . Der
Abend findet im Eintrachtsaale statt und beginnt uut
8 Uhr abends , Ende gegen lg Uhr .

Badischer Lchmarzwatdvcrrin , Ortsgruppe Karls¬
ruhe . Zn Beginn des Winterhalbjahres eröffnet die
Reihe der grohon Lichtbildervorträge im Chemiesaale

der Technischen Hochschule am Donnerstag , 5 . Oktob /
der in weiten Kreisen bestens bekannte Redner «

Lichtbildner Rudolf , Er wird uns mit hcrrUw
Lichtbildermaterial durch die schönsten Gone Dcun°-
lands führen ,

Standesbuch 'äluszüge,
Todesfälle und Beerdigungszeiteu . 29, Scvtemb^'

Wolsgang Zipfel , Batrr Lev Zivscl , Kaufons« >
alt 1 Stunde 45 Minuten , Beerdigung in Daxlano - '
— 30 . September : Erwin Hetz , Friseur , Iehifl- “
22 Jahre . Karl Müller , Leücrschleifcr, EhcmaN":
alt 61 Jahre . Helmut S e e m a n n , Vater Edua
Seemann , Müblcnbcsitzer , alt 1 Jahr , Beerdigung '
Stein . — 1. Oktober : Lydia Wild , Ehefrau
Otto Wild , Finanzrat , alt 50 Jahre . — 2 . Okiov-' -
Helmut Dürrschnabel , Bater .Julius Tuo
schnabcl , Fabrikarbeiter , alt 2 Jahre , Beerdigung '
Bietigheim . Andreas Chormann , Masch >«^„
arbeiter , Witwer , alt 88 Jahre . Beerdigung "
4 . Oktober, 14 Uhr . Amalie Silberman " '
Witwe von Marjus Silberman » , Kaufmann , al
06 Jahre , Beerdigung am 4 . Oktober , 11 Uhr. 7°
1. Oktober : Elsa Thor osen , Verkäuferin ,
alt 30 Jahre . — 2 . Oktober : Arthur Bl <rttn e ' '
Vater Arthur Blattncr , Kaufmann , alt 11 O®*1 ’
Beerdigung am 5. Oktober , 14 Uhr.

Wetternachrichtendienst
Wetternachrichtendkenst der WürttembergiM "

Landeswetterwarte Stuttgart .
Voraussichtliche Witteruua »für Württemb" «

und Baden bis Mittwoch abend : Jnsbeiondtt '
in den südlicheren Landesteilen vorwiegend
wölkt , meist trocken , taasüber mäßig kühl , t«JFalle nächtlicher Aufklärung Temperatur ^»
stellenweise an den Nullpunkt berankommenö .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und GeophM -
Aussichten für Donnerstag : Fortdauer

leicht unbeständigen und verhältnismäßig kühl -?
Witterung , doch zeitweilig aufheiternd uv"
wesentlich trocken.

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
Rheiufeldeu , 3. Okt . : 326 can : 2. Okt . 284 cm .
Breisach. 3 . Okt . : 134 cm ; 2 . Okt . : 134 cm .
Kehl . 3. Okt . : 262 cm ; 2 . Okt . : 268 cm . .
Maxau , 3 . Okt . : 399 cm : 2. Okt . : 404 cm . min "»’

12 Uhr : 400 cm , abends 6 Uhr : 400 cm .
Mannheim , 3 . Okt, : 264 cm ; '2 . Okt. : 268 cm .
Caub . 3 . Okt . : 165 cm : 2 . Okt . : 174 cm .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesetzungen

der planmähtgeu Beamten .
A« S dem Bereiche des Ministeriums des Kultus-

des UutcrrichtS uud der Justiz.
Abteilung KultnS und Unterricht .

Auf Ausuchru tu den einstweiligen Ruhestand #*?
setzt : Direktor Gustav Behringer in Turl«"'
Oberlehrer August Ammann in Altschweier, ft*"
hildungsschulhaupilehrer Julius Auch in Heidebbkrs-
Hauotlehrei Heinrich Burkhard in Heidelberg
Hauvtlehrerin Gabriele Hamburger in Kav
ruhe .

Auf Ansuchen in den Ruhestand versetzt : Hau» ,
lehrer Josef H e l m l e in Mannheim , Hauptl «" "
Johann Scheib in EckartSiveier. ,Entlassen gemätz 8 4 des Gesetzes zur Wiederhcriw ,
luug des Berufsbeamtentums vom 7. Avril l 985'
Hauvtlehrer Friedrich Meyer in Karlsruhe ,

Wagesmyeigmr
Mittwoch. 4. Oktober 1983.

Badisches LiaatStheaier : 19 .30—31 .45 Uhr : Rigole^ :
Colosseum: 30 Uhr : Gastspiel Emil Reimers

feiner Truppe .
Eintrachtsaal : 20 Uhr : Gastspiel Cläre Waldoss. . ,
Stadtgarteu : 1ö!4 Uhr : Konzert der badischen Sh)!'**

kapelle.
Badische Lichtspiele — Kouzcrthaus : 17 und 201 i ß*1'

„Der Läufer von Marathon ".
Kaffee Museum : Tanz -Abend im unteren Lokal. „Kleiner Festhallesaal : 15% Uhr : Bortrag von 4*^

Horn über das Eintopfgericht .

Kcxnf s puhi <2. r»

Rigoletto . — Oper von Berdk .
. leichtlebige Herzog von Mantua stelltder Gräfin Ceprano mit seinem so unersätt-ltchcn wie wandelbaren Liebesbegehren nachund ist zugleich erfüllt von den Reizen einesMädchens , das er in der Kirche sah . Rigoletto,der Hofnarr , bestärkt feinen Herrn in allseiner Zügellosigkeit und rät ihm sogar , denGrafen Ceprano einfach aus dem Wege zuräumen. Dafür schwört der Graf , der davonerfährt, dem Narren tödliche Rache. — Rigo-lettos Zynismus übersteigt alles Maß : denGrafen Monterona , der für die Verführungseiner Tochter Rechenschaft fordert, überschütteter mit frechem Hohn , aber der Fluch des
schmerzgebcugten Vaters öffnet dem NarrenRigoletto plötzlich die Augen über den ganzenJammer seines unwürdigen Daseins. Seinegeliebte Tochter Gilda ahnt nicht und darf nichtahnen , was er ist. Auf dem Wege zu seinemHause , von trüben Gedanken gequält , bemerkter nicht, daß sich ein junger Mann durchs Tor
schlich . Und als Rigoletto sein Haus wiederverläßt, sinkt der Student — es ist der Herzog— Gilda zu Füßen . Sie ist es . der er in der
Kirche begegnete , beide schwören sich ewigeLiebe. Bald spricht die Hofgesellschaft von die¬
sem neuen Abenteuer des Herzogs, und desGrafen Ceprano Freunde beschließen, jenes
weibliche Wesen im Hause des Hofnarren zurStrafe für seinen verbrecherischen Rat zu ent¬
führen . Und so geschieht es . Zu spät merkt
der getäuschte Vater den Raub seines Kindes.— Eine Ahnung sagt ihm , daß sich Gilda im
Schloß , in der Gewalt des fürstlichen Wüst¬

lings , befinde . Er mutz sich verstellen und
wie immer — seinen Witz spielen laffen.Flehen, ihm sein Kind wteöerzugeben , bsgeg» '-'
tauben Ohren. Plötzlich bricht sich Gilda Bav"
zu ihm und bekennt dem Vater ihre SchwaAultd Schuld . Und Rigolettos Entschluß stt^
fest : Tod dem Herzog , seinem Herrn ! —
Hause des Banditen Sparafucile hält er ? ,Mädchen verborgen. Madöalena, die sckiE
Schwester des Räubers , ein liederliches SSet ®.'
dient ihm als Lockmittel für sein OpferGilda muß entsetzt mit ansehen , daß ihr fr.*,
siebter selbst Straßendirnen nicht verschmäB'
Scheinbar folgt die furchtbar Enttäuschte ^ *5
Rat des Vaters , in Männerkleidern ~
Verona zu entfliehen, und belauscht es,Rigoletto den Banditen dingt , den junE
Menschen, der zu — Madöalenen kommen tvri
— es ist der Herzog —, zu ermorden,
Dirne aber, weiß den Bruder zu überrede^einen anderen zu töten und dessen Leichna "
dem Auftraggeber, Rigoletto, auszulieferst 'Gilda, die alles belauscht« , . ist bereit, für
Gesiebten zu sterben Ohne ihn gilt ihr "1 ,Leben nichts . In ihrer Verkleidung klopft >
an di« Tür des Banditen und empfängt de«
tödlichen Dolchstoß. Der Sack mit der - «Ä
wird Rigoletto ausgettefert. Als «r sie jL
Flusse versenken will, hört er aus der
die Stimme des Herzogs, der eines
leichtfertigen Liedchen trällert . Er reißt
Hülle von seiner grausen Bürde und erbv
den entseelten Körper seines eigenen Kindes -

DIETRICH hoHannt rar fasche Pulleuers u. schicke Hemstkialdef
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Llneinhettlich

Berlin , 3. Okt . (Fnnkspruch .) Die Börse war
^ cdcr sehr still , da das Publikum kaum Aufträge
" teilt batte und die Spekulation sich weiter zurück-
^telt . Man verwies hierbei auf den erneuten
starken Rückgang von Pfund und Dol -
t » r , -er auf eine neue amerikanische Kapitalflucht
üurückgeführt wird . Trotzdem erhalten sich Gerüchte
"on einer Stabilisierung , die allerdings auf einer
^tcdrigercn Basis erfolgen soll . Auch die bevorstehende
Haupraussprachc in Gens wurde als Grund für die
"ugcmcin geringe Unternehmungslust angeführt , doch

die Erfahrung der letzten Zeit gezeigt , dah dcr -
?ttigc Momente in dem Augenblick vergessen sind,
>» das das Publikum wieder in stärkerem Maße
"ts Käufer erscheint. Daß der Strom der Kaus -
"usträge des Publikums auch in diesen stillen Tagen
!ticht versiegt ist , zeigt die Stabilität der Kurse ,
chsbesondcrc die Haltung des Rentenmarktes , au dem
?le bevorstehende Offene -Marktpolitik der Reichsbank
wre Schatten vorauswirst . Einen guten Eindruck
Unterließ der neue Rcichsbankausweis , der
E>nc weitere Vermehrung der Dcckungsmittcl zeigt .

Taqesgcld entspannte sich aus i % Prozent ,
kilwcisc auch auf 4,75 Prozent . Die Parität für den
Dollar stellte sich in Berlin auf 2.67 und für das" (und auf 12.86 . In Paris gab das Pfund auf 78 .28
" ach. London —Kabel war mit 4.7$% zu hören .

Im Verlauf war die Tendenz , ausgehend von Sie¬
mens , die auf Stillhaltckäufc um 2,75 anzichcn könn¬
en , leicht befestigt . Auch Tarifwcrtc waren auf den
Akula -Abschluß freundlicher . Rur Testaucr Gas ,^ ,25 —97 (97% ) , lagen schwächer . Am Rcntcn -
!» a r k t waren besonders Kommunalobligationcu ge¬
sagt und teilweise 2 Prozent höher . 25 er Foncicrs
Kommunale gewannen 1 , Preutz . Boden 2 , Berliner
0-5. Stadtanlcihen waren durchweg freundlicher ," erkchrsanleihc zogen um 1 an . Von Provinz -
«Nleihcn gewannen die Schleswig -Holsteinischen bis
*• Pfandbriefe besserten sich um 6,25—0,5 . Liqui -
^dtionspfandbriese waren um 1 befestigt . Auch Län -
" ranleihcn wurden meist höher bezahlt . Stcuergut -
>cheine konnten weiter auf 86 .87 anzichcn .

Der Privatdiskont blieb unverändert S%
Dozent .

Die im Verlauf eingctretencn Gewinne konnten sich
" gen Schluß nicht behaupten . Dagegen lagen Ren¬
ten weiter fest . Altbcsitz zogen aus 80 nach 79 .25
Und Neubesitz um 45 Psg . auf 14 .50 an . Nachbörs¬
lich hörte man R .W . E . 78,75 , Waldhos 31,5 , Dortmun -

Union 81 . Hapag 10,25 , Erdöl 95 , Rütgcrs 46% ,
^ tahlverein 31,75 , Phönix 32 % , Gelsenkirchen 46,25 ,
Glöckner 52,75 , Rcichsbank 141 , Siemens 145,75 , Far¬
ben 115,25 , Schuckcrt 88,5 , ,gelten 41,5 , Stahlvcrcins -
"öligationcn 60,75 , Mannesman « 51, Eharl . Wasser
^ .5 . Rheine Braune 185,25, Hamburger Elektro 104% ,
*fu 29,25 , Bckula 113,75 .

Retchsschuldbuchsordcrungen notierten
wie folgt : 1934 er 99.37, 1940 er 85—86.12, 1946 er bis
1948 « 82—88 .12.

Frankfurier Aberrdbörse .
Kranksurt , 3. Okt . (Drahtbcricht .) Die Abcnd-

^ rsc lag freundlich . Besonderes Geschäft hatte der
uientenmarkt unter Führung von späten Rcichsschuld-
^Uchforderunaen . die auf 8SV6 nad ) 82,75 anzoacu .
Altbcsitz gut gehalten bei 80, Schutzgebiete bei 7,55 ,
.̂ «ubcsitz ebenfalls eine Kleinigkeit freundlicher bet
11,25 . ftiit Psandbriesc und Liquidationspfandbriese
" stand auf etwas höherer Basis Nachfrage . Gesucht
waren auch Inbustricobligationen . Anatolier setzten
chre Aufwärtsbewegung fort und wurden mit 26
Uotiert , wodurch nun der Zinsabschlag von 1 % mehr
" s ausgeglichen ist . Auch Aktien durch die Renten -
" ewcgung etwas angeregt , besonders Farbenindnstrie ,
»ie bisher 115,75 nach 115,25 anzogen . Im übrigen
lagen die Aktienmärkte sehr ruhig . Nachbörslich

Farben 115,75 , Späte Schnldbuchfordcrungen 83,25
Prozent .

Bergwerks - Aktien : Buderus 64,5 , Gclscnk . 46,5,
Harpen 80,75 , Manncsmannröhrcn 50,5 , Ver . Stahl¬
werke 32% . — Transportwerte : Nordd . Lloyd 11,25 .
— Jnduftrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 18 . Bckula
114, Ehade 159,5 , Eonti Gummi 133 , Daimler Motor
24% , Dt . Gold Schcidcanst . 170, Dt . Linoleumwcrke
39,25 , Elcktr . Licht u . Kraft 88,5 , Elcktr . Lief . Ges. 71 ,
I . -G . Farben 115,75 , J . -G . Farben Basel voll 136,
dito leer 121,5 , Goldschmidt Th . 40, Holzmann 56,5 ,
Iunghans Gcbr . 25,5 , Metallges . 52, Rütgcrswcrke
46,5 , Siemens u . Halske 145,75 , Bcmberg 39,5 . —
Anleihen : Altbcsitz 79 % , Neubcsitz 11,2 , Schutzgebiete
1908 7,575 , 7 % Reichsbahn VA . 99% , Der . Stahl -
Bonds 60% . — Bankaktien : DD .-Bank 43, Reichsbank
141.

Reichsbanka usweis .
Weitere Zunahme der Deckunasbestände. —

Starke Beanspruchung zum Monatsende .
Nach dem Ausweis der Rcichsbank vom 30. Sep¬

tember 1933 hat sich in der Ultimowoche die ge¬
samte Kapitalanlage der Bank in Wechseln
und Schecks , Lombards und Efsckicn um 496,1 Mill .
auf 3844,8 Mill . Rm . erhöht . Im einzelnen haben die
Bestände a » Handelswechseln und - schccks um 334,9
Mill . auf 3289,2 Mill . Rm .. die Bestände an Reichs -
schatzwechscln um 22,3 Mill . auf 30,1 Mill . Rm . , die
Lombardbcstände um 138,4 Mill . ans 205,2 Mill . Rm .
und die Effektcnbcstände um 0,5 Mill . auf 320,3 Mill .
Rm . zugcnommen .

An R c i ch s b a n k n o t c n und Rcntenbankschcinen
zusammen sind 327,7 Mill . Rm . in den Verkehr ab-
gcflosscn, und zwar hat sich der Umlauf an Reichs -
banknotcn um 316,9 Mill . Rm . auf 3624,8 Mill . Rm . ,
dcrscnige an Rcntcnbankschcincn » m 10,8 Mill . Rm .
auf 891,9 Mill . Rm . erhöht . Der Umlauf an S ch c i-
dcmünzcn nahm um 133,2 Mill . Rm . aus 1541,1
Mill . Rm . zu . Die Bestände der Rcichsbank an Ren -
tcnbankschcincn haben sich auf 17,1 Mill . Rm ., die¬
jenigen an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von
0,1 Mill . Rm . wieder eingczogcnen auf 135,2 Mill .
Rm . ermäßigt . Die fremden Gelder zeigen mit
465,2 Mill . Rm . eine Zunahme um 57,3 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und dcckungsfähi -
g c n Devisen haben sich um 5,3 Mill . auf 407.8
Mill . Rm . erhöht . Im einzelnen haben die Gold¬
bestände um 13,0 auf 367,2 Mill . Rm . zugcnommen ,
die Bestände an dcckungssähigcn Devisen dagegen um
7,7 Mill . aus 40,1 Mill . Rm . avgcnommcn .

Die Deckung der Noten betrug am Ultimo 11,2
Prozent gegen 12,2 Prozent am 23. September .

*
Börsenindices . Der Akticnindcx des Statistischen

Reichsamts stellt sich für die Woche vom 25 . bis 80.
September aus 62. 72 gegen 62.38 in bet Vorwoche,
während das Kursnivcan der 6prozentigcn Renten
auf 81.52 gegen 78.21 Prozent stieg , Für den Durch¬
schnitt September stellt sich der Akticninder auf 62.48
gegen 66. 19 im Vormonat , der Rcntcninbcx auf 78 .17
gegen 78.47.

Neue Jnlaudsaufträge für die A .E .G . Die Gc -
schästsbclebung , die vor einigen Monaten im Zusam¬
menhang mit dem Arbeitsbcschaffungsprogramm der
Rcichsregierüng cinsctzte und zu größeren Auftrags¬
erteilungen an die A .E .G . führte , hielt auch in der
letzten Zeit an . Auf dem Gebiete des Leitungsüaues
konnte die A . E . G . Aufträge auf den Bau einer 50 000-
Volt -Drchstrom -Leitung in Thüringen , den Umbau
einer Anzahl von Ortsnetzen in Schleswig -Holstein ,
sowie auch umfangreiche Bauten von 20 000-Volt -
Drchstrom - -Leitungcn und Ortsnetze in Obcrschlesicn
hercinnehmen . Auch das Geschäft in öllosen Schal¬
tern blieb weiterhin lebhaft . Eine Belebung erfuhr
weiterhin das Turbincngcfchäft für Industrieanlagen ,
wie vor allem die Zuckerindustrie mit Dampfturbi¬
nen und Turbo -Generatoren hervortrat . Beachtens¬
werte Bestellungen erhielt die A .E . G. ferner auf

große Transsormatorcn . Die Aufträge wurden säst
ausnahmslos gegen schärfste Konkurrenz und damit
größtenteils zu sehr gedrückten Preisen hereingcnom -
mcn .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 3. Oktober
für ein Gramm Feingold 2,78828 Rm .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 3. Okt . ( Funksprnch .) Amtliche Prodi,k -

tennotierungen ( für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo a> frei Berlin , b) ab Station ,
ölhaltige Futtermittel einschließlich Monopolabgabc ) :
Weizen : Märk . , 76—77 Kg . a > 191 u . Brief , b ) — ,
Weizen , ges . Erzeugerpreis W . II 177. W . III 180,
W . IV 182 ; stetig. Roggen : Märk . , 72—73 Kg .
n ) — , b > — , Roggen , ges . Erzeugerpreis R . II 142 ,
R . III 14 5 , R . IV 147; Handelspreis R . II bis R . III
147 , gl . IV 149 ; stetig. Gerste : Braugerste , feine
neue a ) 189—197, b > 180—188 ; Braugerste , gut a ) 185
bis 190, b ) 176— 181 ; Sommergerste , mittl . Art und
Güte a > 165—171 , v ) 156— 163 ; Wintergerste , zwei¬
zeilig a) 162—170 , b > 153—161 ; dito vicrzcilig a ) 156
bis 162 , b ) 151—155 ; stetig. Hafer : Mark . a > 147
bis 155, b ) 138— 146, Oktober — , Dezember — ; ruhig .
Wciz c « mell : Auszug 0,405 Asche (0— 41 Pro¬
zent ) unv . 31—82 ; Vorzug 0,425 Asche (0—50 Pro¬
zent ) unv . SO— 31 ; Bäcker 0,79 Asche (41— 70 Prozent )
unv . 26— 26 ( mit AuslandSwcizcn 1—2,50 Rm . höher )
stetig. R o g a c n m e h l , 0,82 Asche (0— 70 Prozent )
unv . 20 .75— 21 .75 ; stetig. Wcizcnklcic mui . 11,10 bis
11 .35 ; gefragt . Roggcnklcie unv . 10—10,20 ; stetig.

Viktoriacrbsen 37—41 (36—41 ) , kleine Speisccrbscn
SO—33 (30—32) , Futtcrerbscn 19— 20, Leinkuchen 37%
ab Hbg. 16,50—16,60 (16,60—16,70 ) , Erdnußkuchcn 50%
ab Hbg . 15,70—15,80 (15,80—15,90 ) , Erdnußkuchcn mehl
50%

’ ab Hbg . 16,20— 16,80 (16,30— 16,40 ) , Trockcn-
schnitzcl Par . Berlin 9,50—9,75 , cxtr . Sojabohncnschrot
46% ab Hbg. 13,80 (18,90— 14) , dito 46% ab Stettin
14,20 (14,30 ) , Kartosfclflocken Par . waggonsrci Stolp
13,70—13,90 Rm .

Viehmärkte .
Karlsruhe , 3. Okt . Biehmarkt . Es waren zu-

gesührt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 26 Ochsen: al » 27—31 , a2) 25— 27 , bl ) 24
bis 26. 62 ) 22—24, c ) 20—22, d > 19—20 ; 43 Bullen :
fl) 28—29 , b > 23- 26, c ) 22— 23, d ) 19—22 ; 20 Kühe :
a ) — , 61 22— 23 , c ) 16— 20, d > 11—16 ; 104 Färsen :
fl ) 27—33, b ) 19—25 ; 277 Kälber : a ) — , b ) 37—39,
c ) 34— 37, d ) 30—34, c ) 18—24 ; 875 Schweine : a ) — ,
b ) 52—55 . c ) 51—54 , d > 48—52 . e ) 40—48 , Sauen 38
bis 40 Rm . Tendenz : Rinder langsam , geringer
Ncbcrstand : Kälber langsam , geräumt ; Schweine
mittelmäßig , geringer Ueberstand .

Karlsruhe , 3. Okt . Fleischgrotzmarkt . Der Flcisdf -
großmarkt in der Fleischgroßmarkthallc des Städt .
Schlachthofcs war beschickt mit 150 Rindcrvicrtcln .
5 Schweinen , 1 Kalb und 12 Hämineln . Preise für
ein Pfund in Pfennig : Ochsenfleisch 54—62 , Kuhflcisch
36— 42, Färsensleisch 52—60, Bullcnslcisch 48—52,
Schweinefleisch 70—72, Kalbfleisch 50—56, Hammel¬
fleisch 58— 62.

Bühl , 2 . Okt . Schweinemarkt . Aufgcfahrcn 299
Ferkel und 21 Läuscrschwcinc . Verkauft wurden 200
Ferkel und 12 Läuferschwcinc . Der niederste Preis
für Ferkel war 12 Rm . , der mittlere 22, der höchste
30 Rm . . für Läuferschwcinc war der niederste Preis
40 9im . , der mittlere 50, der höchste 65 Rm . das Paar .

Mannheim , 3. Okt . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
Es waren zugcführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 148 Ochsen : als 29— 31 , o2 )
25—28, öl ) 23—25 ; 171 Bullen : fl) 26—29 , b> 24—26,
c ) 21—24 ; 246 Kühe : a ) 23—26, b ) 18—21, c > 16—18 ,
d ) 11—15 ; 322 Färsen : a ) 30—32 , b » 36—29, c | 28—26 ;
614 Kälber : a ) 42—45, b > 36—40 , c ) 33—35 , d > 26—80 ;
4 Ziegen : nicht notiert ; 61 Schafe : b) 21—27 ; 2377
Schweine : as 54—56 . b > 52—54 , c ) 51—54, d ) 48—52
Reichsmark . Tendenz : Rinder ruhig , langsam ge¬
räumt ; Kälber mittel , geräumt : Schweine mittel , ge¬
ringer Ueberstand .

ZEITUNG
Sonstige Märkte.

Magdeburg . 3 . Okt . Wcißznckcr lcinschlietzl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
31 .30, Oktober —Dezember 31 .40—31 .42%—31 .50 . Ten¬
denz stetig. — Terminpreisc für Weißzucker (inkl .
Sack frei Secschisfscitc Hamburg sür 50 Kilo netto ) :
Oktober 4 .40 Br . . 4 .10 G . ; November 4 .35 Br . . 4 .15
G . ; Dezember 4.50 Br .. 4.2t» G . ; Januar 4.60 Br . ,
4.80 G . ; Februar 4 .70 Br . , 4 .40 G . ; März 4 .80 Br . ,
4 .50 G . : Mai 5 Br . , 4 .70 G . : August 5.80 Br . , 5 G.
Tendenz ruhig .

Bremen , 3. Okt . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 11 .16 (11 .24) Dollarccnts .

Berlin . 3. Okt . sFunkspruch . ) Metallnotierungen
sür je 190 Kg . Elcktrolytkupscr 51 (51 ) Rm . . Ori -
ginalhüttcnaluminium , 98—99% in Blöcken 160 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn , 99% 164 Rm . ,
Rcinnickcl , 98—99% 330 Rm . , Antimon -Regulus - 39
bis 41 Rm . , Fcinsilbcr (1 Kg . fein ) 35 .50—38.50 (35 .50
bis 38.541) Nm .

Devisennotierungen .
Berlin , 3 . Oktober 1933 ( Funk .)

Geld I Briet I Geld Brief
X 10 . 3 . 10 . 2. 10. 2. 10.

buen .- Air . 1 Pes 0 . 963 0 .967 0 -963 0 .967

Canada 1 k . v . 2 647 2 -653 2652 2 .668

Konstanl . 11 . P 1 .973 1977 1 -973 1-977
0 .764 0 -766 0769 0 -771

Kairo 1 lln . Pf . 132 ) 13 -28 13 .34 13 .38
London 1 Pfd . 12 -86 12 -90 12 -96 1300
Nenyork 1 Doll 2 . 682 2-688 2 -712 2-718
Rio de J . IMilr . 0 .229 0 .231 0 -230 0-232
Uruguay 1 Peso 1399 1 -401 1 .399 1 .401
Amsterd . 100 O . 169 -43 169 -77 168 -98 169 -32
Athen 100 Dreh . 2 .393 2 .397 2 . 393 2 397
Brüssel 100 Ble . 58 -54 58 -66 58 -39 58 -51
Bukarest 100 Lei 2 . 488 2 . 492 2-488 2 .492
Budo . 100000 Kr . — . —
Danzig 100 Ol . 81 .62 81 .78 81 -62 81 -78
Helsicfs . 100 f . M . 5 -694 5 -706 5 -724 5736
Italien 100 Lira 22 .02 22 -06 2202 22 -06
luzola 100 Din . 5 -295 5 -305 5 -295 5 -305
Kovno lOOLitas 41 -41 41 -49 41 .41 41 . 49
Kopenh . 100 Kr . 5744 5756 5789 58 -01
Liuab . 100 Eic . 12 -68 12 . 70 12 -68 12 .70
Oslo 100 Kr . 64 -64 64 .76 65 -13 65 .27
Paris 100 Frcs . 16 .42 16 -46 16 -395 16 .435
Prag 100 Kr . 12 -425 12 . 445 12 -42 12 .44
Island 1001 . Kr . 58 -19 58 .31 58 -69 58 -81
Rica . . . 74 .43 74 -57 74 .33 74 -47
8chwels 100 Fes . 81 .42 81 .58 ! 81 -15 81 -31
Sofia 100 Lern 3-047 3 -053 3-047 3-053
Spanien 100 Pes . 35 .01 35 -09 35 -01 35 -09
Stockh . 100 Kr . 6633 6647 6683 6697
Royal . 71 .43 71 -57 71 -43 7157
Wien 100 Schtil . 48 -Oo 4815 4805 48 -15

Berliner Devisennotierungen am Usanceumarkt
vom 3 . Okt . London —Kabel 4 .80% , London —Paris
78 .65 , London —Brüssel 22.08 , London — Amsterdam
7 .63% , London —Mailand 58.62 , London — Madrid
36.84, London —Kopenhagen 22.39, London —Oslo
19 .90 , Kabel —Zürich 3.317, Kabel —Amsterdam 1.595,
Kabel —Berlin 2 .68.

Züricher Devisen vom 3. Okt . Paris 20.20. Lon¬
don 15.83 . Neuyork 3.80, Belgien 71 .97% , Italien
27.08 , Spanien 43.15, Holland 208 , Berlin 122.90,
Wien 72.54 , Stockholm 81 .60 , Oslo 79.50 , Kopenhagen
70.65, Prag 15.32, Warschau 57.80 , Belgrad 7 , Athen
2.94 , Konstantinovcl 2 .45 , Bukarest 3 . Helsingfors 7,
Japan 0.94.

Kursbericht uns Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

2. 10. 3 . 10 .
Steuergntscheinc .

ötlSafluU 86 .8 86 .8
et .IIffl .19M 99 .3 99 .5
. . . 1935 92 .2 92 .3
. . . 193685 851
. . . 1937 80 .2 80 .2
II . 193877 .177 .1

Festverzinsliche ,
Altbcsitz 79 .5 79 .7
Reubcsttz 11 .111 .10
5 Wcrtb. 23 _

6. 1000 63 .7 63 .7
6 „ 1- 5 $ 96 .5 96
6(7,ReichSA 98 99
6 Reichs 27 85 .5 86

bSSt ? ll .zsf
b Preutz. 28 101 .7100 .7
6 Schah 301 100.1 100.2
6 Laden 27 85 84
6 » an. 27 88 88 -2
6 Sachse » 27 85 85
7 Thür . 26 80 80
6 Sa » 3011 100,2 100 .3
Schutzg . lStzS 7 .557 .60

dto . 1909 7 .55 7 .60
Lto. 1910 7 .55 7 .60
dto . 1911 7 .55 7 .60
dto . 1913 7 .55 7 .60
dto . 1914 7 .55 7 .60

pkunckbr .ötk-reehtl .
Pr . Psandbriesanst .
0 <8) Reihe 4 86
0 <8>
0 (8)
0 >8)
0 (7)
« <7>
« (7)

13 u . 1585
17 n. 1885.5

19
10
21
22

85 ,84 .7
85 .7
7/ .5
77 .5
77

82 .7

6§.6
985
109

6 (8) Stamm . 16
6 (8) Stamm. 20
0 (7) Stamm . 6

Obligationen .
6 (8) Harsch RM . 88
6 » kupp 27 RM.
5 Rh .M .G.
6 (7) Stahl « .
6 stuckerkred .
0 Karbeich.
Hypothek . Pfdbr .

Berk. Hpvotbekenbk.
« <81 Reihe 15 82 .5
8 . 10 825
0(5 (4M) Li <N>. «9
6 (8) Stamm . 44-575 .7
» Stamm . 3 -st
Rordd . Grnndkredit
6(8)9tei. l4,17^ 0.2182 .5
6 (8) Reibe 22- 2483
« (7) . 8, 11. 1383.5
0 (8) Stom . 23 76 .2
Preiitz.Centralboden
o <8, Reih« 24 82 .7
6 (8) . 28 83
J (8/7) . 26/27 83
Ost, (4V6> . 26 Lig .84 .5
6 (8) Stom. 26 28 77
0 (7H) Bald 82
8 17(61 , Stom. 177

2. 10. 3 . 10 .
Pr . Pfandbriesbauk
6 <81 Reihe 47 82
6 <81 . 50 62
6 <31 « am. 20 76 .7
Rh .W . Bodenkredit
6 <81 Reih« 4 ».« .85 .5
0 (81 . 16 85 .5
OE ) . 7. 9 17 65
6 <81 Karn. 7 —

Roggenrente « .
6 <81 Gald 82 7
6 (8) da. 4- 6 82

'
5 da . 1 + 2 75
Westdeutsche Boden .
6 <81 Reihe 20U.2282 7
6 <7) . 24- 2682 .5
6 (8) Kam . 21/2F76.2
6 Strahle. Mannh . -

Anslandsrenten .
5 Mer . abg. — 15 .5
4 Mer - abg . — —
4iitf .et .14 9 7 —
4 „ Bold 10 .7 11
4 Lst.Skrone, 0 .20 0 20
4ü „ Tilb . 0 .70 0.70
4 Türl . Ad .
4 » Bagd .I
4 „ „ II
4 ,. stall
TÜrlcniafe
4ii Ung. 13
Ist, Ung. 14
4 „ Wölb
4
5

3 .20 2 .95
4 .90 5

5
~

5
5 5 5 .35

3 .3 4
4 .60 4 .2
4 .40 440

8t . 10 4 .70 4 .40
a „ Ston 0 2 0.2
5SaslaStadt 4 .1 3 .7
AnaIal .I2Zc , — —

lu .IIäer 23 .8 25 .3
. Iu .IIlet 23 .8 25 .3

5 Tehuant . — —
4st> „ - -

Verlrshrserert «.
AS .BcrlcHr 40 39 .8
Allg.Lakalb 75 74 .7
Baltimore — 21 .7
Kanada — 21 .5
D .Eifenb.L . 37 .2 37
IReichSb.B, 100 99 .8
Hapag " 10 .210 .2
Hainb.Hachb 65 .7 56
Samb .SUd 22 .2 22 .2
Hansa 18 .719 .7
Rard .LIahd n .2 11 .2
Süd .Eisenb. — —

Bankaktien .
Adca 42 .7 42 2
Bad. Bant 110,6 110
BaniEl .W. S0 .7 -
Braubaul 80 .7 79 .7
Bahr . Hhp. 59 .5 —
„ BereinSb 100 100

Bet «. Hdlg. 85 84 .5
Cammerzbk. 42 43
DanzigVriv — —
Di. « fiat. - 130
DT -Banl 44 43
DlEcnteBas 56 .5 56
GalddlSlant — 100
Dt.HhP .BI. 58 .7 57 .5
„ Hebers « 24 24

Dresdner 36 35 .5

2. 1,0. 3 . 10
Luk .Anier. — 0 .85
Mein .Hiipa . 64 62 .2Silit . Baden —
tf . « Kbit —
ReichSbanl 1413141 5
Rh. Hhpath. 95 93

'
RHW .Bad . 81 .2 81
SLchf .BadL - 73 .5
Süd .Baden — —
Wefi».Bad . 60 .2 59

Industiieaktien .
« ccumulat . 156 154
Alu.« .« .« .
Alsrn-stem .
AmmendP»
Amper« .
Buh.Sohle
AschassBrii »
.. stellfias ,

AugSb.NM.
BachmLade
Basalt
Last A.S .
Bahcl .Werl, _ —
B.M .W. . „ ,121 !
Bah .Lpiegel
Lemberg , , 39 .5
Berger Tsb. ijg z 140

29 .1 28 .2
13 17 .7

- 51 .7
85 .7 -
69 68

19 .120
47 .7 “

16 .116 .1

2. 10. 3 . 10.
BranRürnb - 103
Buviag — —
Brschw .AG.

s.Fnduslrie 93 .5 94 .5
LreinLefigh 73 —
Brem.Wafle 149.6 —
BrawnBad . 13 —
BnderuS 65 -5 64 .5
Bnsch apt. — —
Bht -Wulde » — 48
Eharl .Waff. 66 66
Charl .Hütte + +
A.G.Shemie 136 7 136 7

605L.be, 12 1 121
— SO

55 .5 56 . 5
- 65

36 .5 35

180.6169 .6
42 42

Bergm. El . , « '[ 11 .5
« l .Gub .Hut 87
„ Hat, -in 31 .5
. SrlSrJnd 5g 7 66
. Stinbl _ -
„ » rftbtch« 114

Masch . 56 .2 66 .3
. Acuradc 24 .5 —

« erth.Well. - -
Bet.Manier 74 74 .5

CH.Bullau
„ Grüna »
„ Lehden
„ Eelsent.
. Albert
„ Schuster

Ehillingw .
Lhade
Conc.Bcrg
„ Chemie — —
„Spinnerei — . ~

CaatGummi 133 133
Linalcu» 36 35 -8

Laimler 24 .3 24 .2
Dt.Atl.Tel. 96 -
» Babco, 49 —
„ Banmw . 70 68 .2
„ CantGaS 97 :7 97
. Erdöl 95 .8 94 .2
„ Sabel 48 .7 -
. binalcint 89 g 39 .5
„ Last g 8
„ Schacht 103 103.6
» Spiegel
„ Stein, .
, Taseigla»
„ Telesa»

65 -

3 . Okt.
1933
2. 10. 3 . 10 .

Dt .Tanslein 35 -5 34 .2
„ Eisenh. 35 .8 ^

Dortm . Att. ^ - -
» Ritter 64 61 -5
* Unionür . 179.5 180

DSdChrarna — —
„ Gardine 17 .5 17 .7

„Lpz .Schnefl 19 .6 *“ ■»
Düren Met.
DiifiHSsel

„ Masch .
Dhth-Wdrn.
Dhn .Nobel
Eintr .Brk. -- - -- —
Eikenb .Berl . 74 70
ElrltrDreSd 83 .2 . T „
El .LIcler. 70 .2 59 -5
El .Liegnih 123 123
ElSchlefien 73 .3 73 .2
ClLichtKr 88 .2 88
EngclhBräu 83 .5 32 .5
Enz.Unia»
ErdrnannSd —
Erlang .Brg . 71 .2 71 .2
CschweilBg.

- 28

12 2̂ 12 .2
57
150.2

gallcnftein
Faradit
AGFarbcn
Keldrnühle
AeltrnGniU.
FardMatar
GcilingCa.
Wellenberg
Genscho «
Gcrm.Ccm
GcreshGla
Gessürrl
Wildemcister 51
Wiadb .Walle 151 152
GlasSchalle — —

- 54 .5

110.1116
54 .2 53
41 .7 42 .5
43 -

47 .7 46

42
”

42 .5

7^ 172

2. 10. 3 . 10.
Glan,. stuck. 97.7 98
GlückausBr. - -
Gacdhardt — ^
Galdschmidt 40 -2 « -12
Görl .Wagg, 16 16

77

55
31
54 .2

Grlhner
Grahmann
Grün Bilf .
Gruschrnitz
Guana « .
Haberrn.G.
Hackethal
Hageba
HalieMasch. 40
Hamb.El . 106
HarbGummi —
Harpencr 80 .5
HedmigSb. 80
HeidenauPa —
Hcilmvitim. 5 .5
HeineCa. 20
Hemrn .stern . HO
Hilpert —
HindrAulser
Hirschbg .Lcd
Harsch
Hassm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbrtr.
HutaBreSl .
L.Hutschcnr
HüttcSahser
Ilse Berg
da . Genuß
Jnd .Plaue » 40 .5
Jülichstucker 55
Iunghans 27
KalstaParz .
SaliChcmie

Aschersl .
Klöckncr

15 -5 157

165
78 .7

31
54 .2
43
104.0
18 -2
80 .7

2 . 10. 3 . 10. 3 . 10 .
C.H.Knorr
Köhlrn.Ttrk. - 120,6
KolSw.u .che 68 .8 67 -7
» albSchüle —
KaUrnJaurd 30 —
Köln.Was — 55
KönWilhel« - -
SötihLeder 58 .5 61
Sr .Thür .
Kronprinz
KunzTrcibr
KüpperSb.

18
100,6

54 .3 53 .5
- 75

11 .7
56
33
46
34

11 -1
56 -2
33
46

112 113
14 .3 15
32 "
31

75 73
- 31 .5

52 .5 51 .6
23 .2 22 .5

94 93

8 .37
SO
111
53 .3 52 .2

64
26
8.2

112.0

Lahmen»
Laurahütle
Leipz .Rieb.
Leapaldgr.
Lindes Ei» 63 .5 62 .7
Lindström
Lingner « .
Magd.Berg
Manncsm
Mansfeld
MarieCanf .
MarttKühlh 56 55
Maschb .Unt. 37 .5 37 5
Buckau-W. 58 57 .5
Mar .Sütte —
Mech .Sarau —
Mech .stittau —
Merl .walle -
Metallges. —
Meh.Kaussu 45
Me, A.-G. -
Miag 49
Mimasa 187 187
Mittclftahl 59 59
Mantccatini — —
Mülh .Bcrg 67 —
MüllcrGum 40 —
9iatr . stcllst . 17 .517 .2
Neckarwerle 69 —
RLausStahle — 149
Rard .Ei» 63 .5 54

2. 10.
Rard .Trilat — —
NardseeHach 31 .3 32
RardwKrast
Lbcrbedars
crenftein
PIlönlxBg.
„ Bräunt .

Pintsch
BlauenGard
„ Tüll

Balhphan
BappcWirth 1Z
« reußengr . 4z

äö -1 Rodeb.Erp. -
32 ./ Rasgurn
30 .2 Ratlmcberw

- t -
- 52 .5

6 .6 6 .5
27 .7 27 .5
33 .3 32 .2

- 3Ü5

20 -

- 32

125
29 .2

RauchWalt,
Rcichelbröu —
ReicheltMet. 29 ^Reinccker —
Rheinselde» 81 .5 ~
Rh .Bräunt . 136.6 185
„ Elcltra 78 77 .5

46 .5

52 .3
45

49

5
WL -

29
74 .5
28

Metall
Spiegel

_ _ Stahl
117.0 R.W.E.

R.W.Kalk
RW . Stahl
RichterDav.
Rieb .Mont .
RirdclHaen
Roddergrubi
Roscnthal
Rösitzstucker 60
Rücksarth 39
Rütgcrs
Sachsen« .
. Thür .Ptl ,
> Wehs,uhl
Sachtleben
Salzdetsurth 162 102.6
SangeehauS — 60 O

34 -

47
40
46 .2

34 .2 35

27 .5 -

70 .2 69 .5
84 .7 85 .2
51 .5 51
40 40
143 139

2 . 10. 3 . 10.
Saratti 65 .166
Sauerbrch — —
Schering + +
Schiest .Desr) 46 42 .5
Schlcgclbr. 76 .2 75
Schl.Berg .st
„ B .Bcuth.
„ et . B
„ Parti .
SchneiderH.
Schösfcrhas
Schönebeck
Schött H. — —
« chub.Sal ^ 106 7 163
Schuckcrt el. 89 .2 89 .5
Schultheiß 90 .5 90 .8
F.Schul, jr . Z8 37
Schmabenbr 121.6 110.6
Scid .Raum . — 10
SiegcrSd. 44 47
SiemensGl . 37 -5 36 .5
SicmHalsle 144 117.6
SinncrAS . — —
Stadtb .Hütü 4 . —
Staßs .Chem — ^
StackLCa. 13 13
StöhrStamg . Atz 96
Stolb .stinl - -
Stallmcrt 70 5 72
Süd .Jmnrab
,, stuck»

Tack,Ca » rad
Thörl Lei
Th . Etctlr .
» GasLp^

Dich Köln
Transradia
TrtplisPar ,
TritanW .
Triumph « .

». Tuch « 65

167.2 —

75 72

- 97
16 .117

3 .7 -

65 .5
TuchAachcn est ' st
TüllFIöha 42 —

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Wcrtb.
6 Rrichsanl.
Bad . Staat
0)6 Hess. 8118 #.
Altbcsitz
Reubesitz
Schutzg . 1908

dto. 19(9
dto. 1910
dta . 1911
dta. 1913
dta. 1911

4 San ». I .
4 „ II
stalltürten
5 Me, , in» .
5 . Lust.
3 „ Silber
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .
5 Bert . 24 —
6 Darmft. 26
7 Drcsd . 26
7 Franll . 26
6 Heidelb. 26
8 Lndwigsh . 26
8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 P,ar,h . 26

85 .2
84
81
80
11 .1
7 .55
7 .55
7 .55
7 .55
7 .55
7.55
5
5 .05
5 .05

4
5 .5
3 .3

64 .268
67
71 .7

70

728 Birmas. 26
8 B . -Bad . 26
Sachwertanleihen

(ohne Zins )
6 B . -Bad .Hal, 24 8 .5
5 Psandbr . Gold 2 20
6 Größt . Mhm . 23 -
5 Hcst.BaltS .Ragg . —
G Ml,m .St .Kah >.23 12
5 Psäl, . Hhp. 24 _
6 Rhein . Hhp. 24 —
5Bestwert». 2 20
7Bad.Skani.Gald2c, / 6
8 . . . 3« -

Fkanckdrieke .
Pfalz . Hn »oth .-Bk .

8 Gold St. R . 4 77 .5 , 2. 10. 3 . 10.
7 Gold R . lö—11 L5 .5lRhcin .Hhpa 94 .7 93 .1
7 Reihe 17 85 .5
6 „ 12- 13 85 .5
4st>LIguid. 87
Württ .Hhpotbekcnb.

8 Serie I u. II -
Kürtt . Crcdjtvcrein
8 Reihe 1 94 .7
8 . 3 89.5

8 Reihe 2- 9 Hf
8 „ 13 88
8 - 16- 17 88
8 ,. 21—22 87
7 „ Gald 11 87
6 ., 10 87
4 Liquid. 0. 87
4(4 „ m. 4 .7
Rbein .Hnvathekenb.

8 Reihe 5- 9 83 .5 M .Hhpath.
8 . 18—25 83 .5 Lux. Bant
8 „ 26- 3(! 83 .5 Oclt .Strcdit
8 „ 3) 83 .5 B,äl, .Hhpa
8 „ 35 83 5 Rcichsbant

4(4 Anatolier 25 .5
3 Galan .Manastir 2 .5
5 Trhuantcpee —

Bankaktien .
2. 10 . 3 . 10 .

Adca 42 .3 42 .2
Bad .Banl 110.1110
Braubl . 80 80
BahBadrnkr 118 118
„ Hhpa. 60 60

Bcrl .Hdlsg. 84 .5 84 .5
DD.Bant 44 43
D.Hhp .Mcin 64 —
Dresdner 36 35 .5
giranlsurtcr 77 77

61 .5 61 .5

OÄO 0 .10
65 .7 -
140.7 141

Süd .Baden _Wtb.Raten 96 96
Transportaktien ,

RcichSb .B, . 100 100
Hapag 10 .510 .5
Hcidclb.St . — —
Llohd 11 .511 .5
Baltimore — -

Industrieaktien .
Lewcnbräu 195198
Brauerei
„ « sorzh.
„ Schwach
„ Gichb.W.
„ Wulle
Adt Gebe .
A.E .G .
Bad .Masch .
Ban .Spiegel
Bergm.El .
Brem .Bes .
BrownBaa
Cem .Hcidlb
Daimler
T «. Erdöl
, GoldSilb
„ Linoleum
„ Verlag

Dhkcrh .Wid
El .Lichtkrast 87 .2 88
, Licserung 71 -

44 .5 44 .575 75
53 53
30 30
18 .2 17 .7- 116.2

I

24 .2 24I
96 .5 95 .5
170 170
39 .5 39 .1
69 60
12 12

3 . 10 .
68

2. 10.
En, . Union 69
Eßl . Masch . -
FaberLSchl
F .G.Farben 116.1116.7
gicinm.Llrtt. — —
Fclt .LGnill . - -
Frtf . Hot - 22

40

Geiling
Gcssürcl
Galdschmidt
Gritzncr
Grün Vils.
Hasenmühlr
HaidLReu
Hanfw.guff
Hiip.Armat
HirschKubl
Hachtics
Hol,mann
Fnag
Iunghans . . .
KlcinDchan, qg 40
Knorr C .H. 175 176.6
KolbSchülc 87 87
Kans.Brau » gO 40
Kraußlal — —
Lahmcncr 112.7113
Lechwerle 65 64 .7
Lud.Walzrn - 61 .2
Mainlraftw . 54 55
Metallges. 12 .5 62
Me, A.G. - -
Miag 49 49 -5

717
39
19 .516b

10 10

84 .5 84 .5
55 57
35 35
26 .5 25 .2

2. 10.
33

3 . 10 .
33
30

4
50

4
50

Mannus
Mat .Darinst. 30
Neckarwerle
Lcst .Eiscnb.
Reiniger G.
RheinElekt
„ Stamm
RüdcrGebr.
Rütgcrs « .
Schlint
Schnellsiran
SchrStcmpel 48 -5 48 .5
Schuckcrt 88 .7 89 .5

83 .5 84
77 .7 77
37 3 /
47 .5 46 . 1

7 7
~

2. 10. 3 . 10
Harpencr 81 .5 81 5
Ilse Berg —
KaliAscherSl 111

Salzdetf .
,, Westcre ».
Klöckncr

20 20
1,4 .6 146 6
38 38
167 7 167.6
57 .5 57 .5
69 .7 59 .7
33 83

Seil wolss
SicmHalste
Sinaico
Süd . stuck»
Strohsto«
Thür . Lies.
Ber .Dt. cel
.. Faß

Voigt Hüls .
Volthom
Wolss . W. — —
Würt «. El . — —
stellstAschass 18 .719

Memel — —
Waldhos 33 32 .5

Montanaktien .
BnderuS 65 .5 64 .2
Eschweilcr — —
Gclscnlirch. 48 .5 46 .7

15 -

- 111.6
53 .2 52 .2
62 .5 51
23 -
33 .2 -
:S4.6 188
73 .5 -
74 .2 74
186 186

MancSm.
Mansfetd
Phönix
Rh.Bräunt
Rhrinstahl
Sal , Hcllbr
Tcllus
Laurah .
Bei . Stahl

Versiehernn « sakt .
Allianz 198 198
Franlona — -

.. 306» - -
Mannheim 25 24

14
33

15
32 .2

Zeichenerklärung:
d— kein Angebot u .

keine Nachfrage
* — ohne Umsatz
8 repariert
1 cxki . Dividende

Ziehung x rat .
O konvertierte

cxki . 2 . Liqu . State

Union chcrn. 71 —
Barzin .Pap . 7 .5 6 .7
BerSpiellari 86 .5 —
Bor,Bautzen — 16
„ Böhlerst. — —
„chcrn.Charl . — 44
„ Dt.Rickcl 66 .5 ~
„ Glanzstof, - 40
„ Gothania ~ —
„ Laus.Gla» — —
- MctHaller 16 17. . 57 .5

32 .7 32

34 .1 -
4L 47 .5

„ Schimisch .
„ Snihrna
“ Stahl
„ sth »en
Viktoria« .
Bogcl Tel.
BagttWalf
Bagtl . Spitze 37 .5 Z8 .5
VaigtHäsfn — —
Wagner Co. 45 .2 45 .2
Wanderer 78 76 .5
WastGelsenk — 99
Wenderath 29 —

s 2. 10. 3 . 10.
Westeregeln lll .L uz
Wrstf.Draht — 72
Wickül -K. — —
WißncrMet . 65 —
steiß.Akon 4g 46
stcitz.Mafch. — —
stellft .Ber . 2 -5 2 .3
. Waldhos 32 .2 32

Versicherungen
A.-MünchFe 954 -
Aach.Riickb. - 153
AllStuttBer 198 197
Mo Leben — —
Lp, .Feuer — —
Magd . „ 320 —
„ Leben _ —

MannhBers . — —
Thur .« . - —

Kolonialwerte
Dt.cstasr . - 30
Neuguinea 103,7 —
LtadiMine 11 .1 n .l
« chantung 31 .5 31 .5

Berliner Schlußkurse
im variablen

Anleihen .
Altbcsitz 79 .6 80
Neubesitz 11 .111 .16

Verkehrswertc ,
AG s. Bert . - -
All . Lokal — -

7 RcichSbB, 99 .8 99 .8
Hapag — 10 .2
Hamb. -Tüd — —
Ha»sa -D. — —
Rordllohd — —

OtavI — —
Banken

Bk. el. SS. - -
„ s. Brau — —
Reichsb ab, . 141.6 141

Inclastrieaktien .
Lllumul . - 29 .2

18 .5 -
— 131.6

Alu
AEG
BMW
Bcmberg
BergcrTies
Berl. Karlsr
„ Straft Licht 113.8 U3 .7
Berl .Masch — —
Brk. .« rik. — —
Buderus — —
Cha -Wasscr 66 .2 67 -5
Ehade — —
Et -Gummi — —
Ct-Ltnol — —
Daiml -Brn , — —
Dt .At.Tcl . —.

~
EontGaS 97 .6
Erdöl
Linol.
Eisenh.

Eintracht
El. Lies » .

Licht -Kr.
Schlesien

Engelhardt
IG Farbe »
Kcldmühle

95 .8 95

70 .6 -
I 88 .5

116 116.2

Verkehr .
gscltcnGuill
Gelsenk .Bg.
Gessürel-L.
Goldschm .
Hamb. El.
Harpencr
Hocsch
Hol,mann
Hotclbetrieb
Ilse Berg
„ Genuß

FunghanS
Kali -Ehcm
„ Aschersl

Klöckncr
Üolswcrte
Lahmchcr
Laurahütle
Lcopoldgr.
Mannesrn .
Mansseld
Muag
MaxiHütte
Metallges.
Mantecat
Lrenftein
Phönix
Palhphan
Rh .Brauul .
„ Elektra

Rheinstahl
R.W.E.
Rütgcrs
Zalzdetf.
3chl .Berg.st
. Elektra

Schub-Salze
Schuckcrt
Schultheiß
SicmHalsle
StöhrSgarn
Stolb .stinl
Thür .Gaü
LconhTietz
Brr .Stahl
Vogel Tel.
Westeregeln
stcll -Waldh.

- 41 .5
47 46 .2
72 70

106.6 104.3

113 -

5SJ
52- 7

- 15 .3

5L2 51
- 22 .6

30 -

32 .7 321

- 186.2

79 78 .7
- 46 .6

- 88 .5
90 .7 90 .7
145.2 145.7

‘5:411

- 31 .5

Die Brudiziffera V„ %> % 7/s werden künftig durdi eine Dezimalstelle bezeidmet , also beispielsweise 50 .1 — 50 ‘/s. 60 .2 — 6O /1 usw.



4 . Oktober . 20 Uhr

Heute
MittWOCh , Eintracht-Saal
die mit Spannung erwartete Sensation

laire
15 500 Besucher an 3 Tagen kamen zu ClaireWaldoff in die Berliner Soala (v. 1 . bis 3 . Sept . 1933) .— In Mannheim wurden vorgestern ti'ber 2000 Kartenzum Claire Waldoff -Abend verkauft ! IMose beidenZahlen dürften die ungeheure Beliebtheit der einzig¬artigen Humoristin dokumentieren .
Karten von 1 .— bis 3 .— (zuzügl . Gebühr ) noch bißVil bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81. beim Verkehrs¬verein , Ritter - . Ecke Kaiserstr . und bei Bielefeld ,Kaiserstraße 70.

I Abendkasse und I
Einlaß 7 )4 Uhr

Zu vermieten

StaMlEer
SHUrocd). den 4. Okt.
A 3 sMittwoch-mteles

© . II , 1 . Deutsche
Bühne Sonderrina

(Th .- Gem . ) 401 —500.
Re» eingciibt :

MMletto
Oper von Verdi .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Pr lisch a.
Mitwlrkend « :

Croissant . EsfelSgrath ,Habcrkonr . P illdns.Setberlich . I . Grötzin -
aer , Kiefer , Löler ,• Reniwia , Nillius .Oerner . ^ chceusll -n .• strunz Schuster,Anfang 19 .8V Uhr.
Ende 21 .45 Uhr .

Preise 0 (O.tX)—5.00) .
Do . 5. 10. : Die vier
Musketiere . Kr . 8. 10. :
Die Hermannsschlacht .Sa . 7 . 10 . : Neu cin-
geübt : Die Laune des
Verliebten . Hieraus :
Die Geschwister. Hier¬
auf : Die Mitschuldi¬
gen. So . 8 . 10. : Vor¬
wittass : Freilichtauf¬
führung im Schloii-
garten : Die Laune
des Verliebten . Abds . :
Rienzt ._

Colosseum
TSgllch 8 Uhr

Dsr sächsisch ? weis-
rerdei m. seiner Trupps
Emil Reimers

Ladibühne

Amtliche Anzeigen

Beknnntmachnng .
Die Geflügclcholera untex dem Gcilügei -

stand b« S Eugen Langenstein jr . in Karls -
ruhe-Rüvvurr , Rvienweg 2 , ist erloschen.

Karlsrubc , den 20 . August 1038.
Badisches P - ltzcipräMnm .Abteil««« B. O .Z . 20 .

Gemeinde -, Kreiö-
unö Sebünbesonderfteuer .

Die 6 . Monatsrate der Gemeinde - und
Kreisstcuer für das Rechnungsjahr 1033 ist
am 20 . September 1036 fällig geivcsen: die
ft. Rate der Gsbäudesondersteuer wird aufden 5. Oktober 1938 fällig .Wer bis zum 5 . Oktober 1038 seine
Steuerschuld nicht hcglcicht, bat monatlich
1 v : H . Verzugszinsen zu entrichten , außer¬dem setzt er sich der Gefahr einer mit wei¬teren Kosten verbundenen Zwangsvoll¬
streckung ans .

Karlsruhe , den 4. Oktober 1033.
Der Stadtrcchner .

Couch
Perser

Teppitfie
Gröhc 2 .55X3,53. und
•1,00 x 2,60 , eine Brücke
1,08X1,90, Bodenbelag
Belonr , grau u, rot ,
g» vki . Müller . Karls -
rnhe , Gartenftr . 42 .

Heute Mittwoch
im unteren Cafe
TANZ¬

ABEND

EindwicbelorSvarat ist

Paul Kneilels
» Haartinktur«

dieses hat sich fett üb .
60 Jahren b. Kahlheit ,
Haarausfall u . Haar ,
vflege glän ». bewährt ,
wo all« anderen Mit ,tel versagten . Aerztlich
empfohl . — Zu haben
in S Größen bei

Lutte Wall Wwe.,Kark-Friedrichfir . 4.
Carl Rath . Drogerie .

Herrenttraße 28/28.

ssjr jeden Gebrauch
für jeden Stand
für jedes Einkommen
Wunderschöne Mod .
Enorme Auswahl .
Bitlieste Preise .
Teilzahlung gestattet

Krämer
Kaiserstr . 30 u . 24 .

Weinfaß nt. T . 300 L..
10 M *u verkaufen .
Akaderntestr . 55. Stb .,
2 . Stork . Lindbelmer .
2 neue Maßanzüge
Gr . 48 u. 57. i. Auftr .für je 80 M »u verkf.

Gartenitr . 19 , vart .

Buiik -blmousine
18/60 , sehr gut erhalt ..In Bergsteig ., Mgelafs.n. versteuert , bill . zu
verks. Karlstr . 57. II .
Telephon 3131 .
Sdireibmastfiine

ln best . Zirst. 8Mf > vk .
Gerwigstr . 43 . III . . r .

Stehpult
Aktenkastc« . gr. raub .
Tisch . , Zigarre ». Uhr .
kl. Tischchen an Pri¬
vat« preiswert zu verk.
Seminarstraße U, II .
0 —11 Uhr .

von 38 WA
•orm von 70 WA"

bochs.Plnsch
von 68 WA

Chaiselongue v 17 WA
Polftermöbelhaus

Köhler . Schühenflr . 25

eleg. Form
liMmka '

Eins . Klciderschrank
und Waschtisch

zu bansen gesucht . An¬
geb . m .Prs . an Glaser
Lcibnizstrahr 1 . III .

Flaschen
verschiedener Art

kauft lausend
ft . Schindler .Schübenstraße Nr . 34.

WegenBersetzung
5 Zim .- Wohn . mit Zu.
behör sofort zu verm.
Näb . Srrschstr. 44, I .

Schöne
5 Zim .-Wohlmng
wit Küche . Bad und
allem Zubehör . auf b .Kaiserstr . Nähe Markt -
vlaü , zum 1 . Oktober
vreisw . zn vermieten .
Näheres im Laden b .
Ornstein n . Schwarz
oder Televhoii 7432 .

ftanvnlerstraße 20
ist im 2 . Stock eine
3 Zim .-Wohn . m . Bad
n. Zubeh . sof . ab . spät,
zu verm . Näh . Glü -
merstr . 6. II . Tel . 3096.
Kl. 3 Zim .-Wohn.
4. Stock. Seltenb . , ans
1. Nov . zu vermieten ,

ftatserftratze 178,Laden zu erfragen
Bahnhofsnabe

3 « . 4 Zimm . -Wohng
mit Bad in gut . Hause
vreisw . zu vermieten .
Znfchr. und. Nr . 8164
lliiS Tagblattbiiro erb.

Kailerltrade 44
kl . bflDEfl

m. 1 Zi « . ans 1. Rav .
zu verm ., das . ist auch
eine 4 Zimm .-Wohng.
wit Bad u . Pdans . zu
vermieten . Zu . erfrag .

Bäckerei Heidinger ,
Kaiserftrasye 23ö.

MtN
mit 2 Schanicnst . « . /
Zim., auch für Büro ,zwecke geeignet , sofort
zu verin . . zentr . Lage,
bei Hans Lödcl. neb.
Geschw . Knovi . Zah
ringerstratze 77 .

»LLZWliiei
komb.Wobn- » .Schlaf »,
am Karlsplatz , Etag ..
Heiz .. Bad usw. vreisw
inert zu vermieten .Gebbardstr . 1, III ., I.

2 leere Zimmer mit
Rebenraum u . großes ,
möbl . Zimm . zu verm.
Weftendstr . 40, pari .

Gut möbl. Zimm.
mit separat . Eingang ,
sof. od . soät . zu verm.
Kl .mvrechtttr . 20. III .

2 -3 Zim .-Wohn.
von ält . kinderlos . Be.
amtenehcvaar i. Bahn¬
hofnähe auf 1 . Jan .
ob. späler zu mieten
gesucht . Angebote nnt .
Nr . 8162 i . Tagblattb .

Englisch
Teilnehmer gesucht für
engl. Zirkel , v. Eng¬
ländern geleitet : auch
Einzelunterricht . An¬
gebot« unt . Nr . 8158
ins Tagblattbiiro erb .

Handels-
Kurse

Beginn 10 . Oktob .
Stenogr . , Masch .-

schreib . , Bucht, usw .
rrtvat-Handslssciiuis
„ MERKUR “
Karlstr . 13 , K ’ruha

Tel. 2018 , neb . Moninger

Garage Mä
brücke sof . gesucht . An¬
geb . mit Preisang . u.
Nr . 2037 i Tagblattb .

Israel . Gemeinde .
Hauvtsnnagoae
Krauenftraße .
Tilkkoö :

Mittwoch , d . 4. Okt . :
stcstanfang 5 .45 Uhr .

Donnerstag , 5. Okt . :
Morgens 8 .30 Uhr .
Predigt 0.45 Uhr
<Rabbi Schiff ) .
Nachmitt . 3 .80 Uhr.
Abends 6.40 Uhr .

Freitag , den 6. Okt . :
Morgens 8.30 Uhr .
Sabbatanfang 5.45.

Samstag , d. 7. Okt. :Morgens 8.30 Uhr
Barinizwahfsier .Nachmett. 3 .30 Uhr»
Sabbatausgang
6.40 Uhr.

Werttags :
Morgens 6.45 Uhr .Abends 5.45 Uhr .

(Dir sind um $ezo $en !

%
Habe mich in Karlsruhe als

prakt . Arzt
in den Praxisräumen des Herrn Dr .
Max Wolf , Bahnfiofstrasse 10 ,
niedergelassen .

Sprechzeit 9— 11 , 3—5 Uhr

Telephon 3234

Dr. iiheiin MM

Dr. Huber
von der Reise zurück

Sprechstunde für Ohren -, Nasen -,Bachen- und Kehlkopfkrankheiten
10- 1 u. 3—6 Uhr.

Kaiserstr . 185 Fernsprecher 1088

Offene Stellen

Verdienst wird
ilVnCl redegowandten

Damen ihm Herren
durch Propagandatätigkeit f. unsere allgemein be¬liebte . billige Famlllarn -Wochanzsltschrlft
gewährt , Persönl . Vorstellung b . Allgemeinen
Wegweiser , Pli . Karlsruh « , Akademiestr , 40,11.

J

. . Alt 22 I . alt ,
gute Ersch .. verkehrS-
gew. , sucht Stelle alsSeiuierfräulein
in gutgehend . Kaffee.

(Citait . ans erst. Hau»
:rn vorhanden . An>-
ebote unter st. H. 10
auvtpostl . Pforzheim .

K
Tüchtige

SAneiderin
tmttnrt noch Kunden
an in u . antz . d . Hanse.
Best« Empseblungen .
Angcb. nnt . Nr . 2947
inS Tagblattbüro erb.

pksiswssts

morgenröeke
in gröKtsr ^ uswakl

Täglich Eingang von

Nauhaiten

Werner sihmitt
Kaiserstraße 167

Alles ,
was zum behaglichen
Wohnen gehört . . . .

Sparte Stoffe für neuzeitliche
Gardinen und Dekorationen

(Prächtige TSeppiche

„ Jßicht in *s Meint “

praktische und gediegene Beleuchtungs¬
körper

. stets preiswert
und in reicher Auswahl

■ ■ h e ß m a atNmam

llEVf
. m dxeo. mm .^ A I s R U H F =

ln der ersten Etage :
VorfOhrungu .Ausfteilung

der neuen

Handarbeiten

WiM EiiiKeiier-Kanoiieiii
Jilderweitzkrant , Zwiebel » und Gemüse

liefert jed . Quantum z. billigsten Tages¬
preis , frei Keller

Georg Häußer . LandeSvroduktengroßhdlg ..
Waldhornftraße 0«. — Telefon 7434.

»lavierMWen "LLf
Ludwig Schweisgut

Erbprinzenstr &Be 4. — Telephon 1711.

Bitte bedienen Sie sich

fte ;
; 0

SofAtw - Str

Unsere Filiale Letfingstr .1 S.ah .b»rg. rT.r
Kaiserstraße 243

bei der Leopold st r. , bisher KaifersKaffeegefchäft

PFANNKUCH

des nachfolgenden Bestellscheines, wenn Sie eine Stelle
oder Hauspersonal suchen, etwas kaufen oder verkaufen
wollen, ein Zimmer oder eine Wohnung suchen oder zu ver¬
mieten haben . Eine Klein -Anzeige im Karlsruher Tag -
blatt führt schnell zum Ziel und kostet nur Pfennige l
_ BITTE AUSSCHNEIDEN_

An das
Bestellschein

{Karlsruher ‘Gagblatt 99
{Karlsruhe

Nachstehende Anzeige soll _ mal

und zwar am —— -

Umfang: - Überschriftzeile ä I53f * .

Textworte . . ä 4 3f » .

. erscheinen .

- 3}

- 3f
Zusammen - Pfennig. Betrag folgt anbei in Briefmarken
- auf Ihr PostscheckkontoKarlsruhe9547 . (Nichtzutreffendesstrei dienj

TEXT:

Zur Beachtung ! Soll die Anzeige unter Deckadresse erscheinen undwird Offertenzusendung gewünscht, dann sind weitere 25 äfmtteinzusenden.

Absender :

SchMe
H.voiir&tn
KalaeretraBe 2S5

Beginn neuer Kurse .
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit .

Tanz

(ßey er
Schlafanzüge von 4 .95 »
Oberhemden , wem 2.95,4 .35
Oberhemden , 2.95
Oberhemden , ÄS , QSManschetten und Ersatz - Manschetten ÜneFif

Oberhemd . , ÄfÄ 4 .80
Kragen . Krawatten . Kurzwaren

binnen 2 .75 £ rP
u
e
ht 3 .95

Circa 700 Hemden am Lager

letzt Waldstr. 14
neben Colosseum (vormals Lutz )

Beste gelbfleischige

Kartoffel
zum Einlegen 1

Bei sofortiger Lieferung
Ztr . Hk .

3
.
05

ab Lager Zähringerstr . 42.
Zufuhr frei Keller 20 Pfg.
mehr . Später Tagespreis !
Mutter in meinen Filialen .

Budiercr
Telef. 392 — Seit 1897
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